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warn, 


| Ein Fürſtenmord. 
Aus Belgrad erhalten wir folgendes 
Telegramm: g 
Das Militär proklamierte 
heute Nacht den Prinzen 
| Peter Karageorgiwitſch zum 
König. König Alexander 
und Draga ſind ermordet. 
Wie verlautet, ſind auch 
ſämtliche Miniſter ermordet. 


„Kaiſer Wilhelm II.⸗Land.“ 
Wie aus Simonstown gemeldet wird, zeigt 
der Dampfer „Gauß“ außen Spuren von Feſt⸗ 
ſien im Eis. Auf der Ausreiſe von Kapſtadt 
legte die „Gauß“ bei der Kerguelen⸗Inſel an, wo 
die Geſellſchaft an Land ging. Am 14. Februar 
wurde Treibeis angetroffen und am 22. Februar 
| auf dem 66 ¼ Grad ſüdlicher Breite und 90 Grad 
öſtlicher Länge war das Schiff vom Eis einge⸗ 
ſchloſſen. Das neu entdeckte „Kaiſer Wilhelm II. 
Land“ war mit Ausnahme eines erloſchenen Vul⸗ 
kans mit Eis bedeckt. Die Expedition lag hier 
faſt ein Jahr lang im Eiſe feſt und die Mann⸗ 
0 ſchaft bezog Winterquartiere. Zu dieſer Zeit 
wurden viele wiſſenſchaftliche Unterſuchungen aus⸗ 
geführt. Die Weiterfahrt wurde durch furchtbare 
Schneeſtürme und die Dunkelheit erſchwert. Das 
Schiff ging dann nordwärts und verließ die Eis— 
region am 8. April 1903. Die „Gauß“ fuhr 
darauf nach Durban; ſie paſſierte die Kerguelen⸗ 
Inſel und lief die St. Paul⸗ und Neu Amſterdam⸗ 
Inſeln an. Die Mitglieder der Expedition er⸗ 
freuten ſich einer guten Geſundheit. Während der 
ganzen Kreuzung ereignete ſich kein Fall von 
Krankheit oder Unfall. Profeſſor von Drygalski 
ſpricht mit höchſter Auerkennung von dem Ver: 
f halten des Schiffes in See und im Eiſe. Er 
erklärt die Proviantausrüſtung noch für zwei wei⸗ 
tere Jahre ausreichend. Die Hundegeſpanne 
brachten keinerlei Störung. Das Ergebnis der 
Expedition iſt kurz folgendes, die Entdeckung eines 
neuen Landes in dem Polarkreiſe und die erfolg⸗ 
«reiche Durchfübrung einer ſehr großen Anzahl von 
Unterſuchungen, die für die Wiſſenſchaft von In⸗ 
tereſſe ſind. Die „Gauß“ ſah weder das Schiff 
der britiſchen antarktiſchen Expedition „Discovery“, 
noch deſſen Entſatzſchiff. Die während der Expe⸗ 
dition gemachten Sammlungen ſind nach Berlin 
abgeſandt. 


Die Zolldebatten 
wurden im engliſchen Unterhaus fortgeſetzt. 
Dilke (lib.) bekämpfte den Antrag Chaplin 
und betonte, das Haus habe das Recht zu ver⸗ 
langen, daß ihm Gelegenheit gegeben werde, 
i in Urteil über die Politik Chamberlains zu 
5 prechen. Es ſei geſagt worden, England ſei 
töricht, daß es ein tik weiter verfolge, die 
der Politi zen We icht 


: 
ie 
e Polt 


beton b die Vereinigten Staaten 
und unter dem Schutzzollſyſtem 
aufblühten. Allein der Ausfuhrhandel Eng⸗ 

lands ſei gleich dem Ausfuhrhandel Frank 

| reichs, Deutſchlands und der Vereinigten 
> Staaten zuſammengenommen und Englands 
Handel mit Deutſchland, von dem man ange- 
nommen habe, daß es engliſche Waaren aus⸗ 
ſchließe, ſei noch in der unahme begriffen. 
m weiteren Verlaufe der Beſprechung er⸗ 
Rärte Asquith (lib.): Das Haus hat ein Recht 
darauf ein Geſamturteil des Kabinetts zu er- 
. Sind die Anſichten Ritchies die An- 
ichten der, Regierung? Die Rede Ritchies 
war eine überzeugende Widerlegung der Trug- 
jotüfe Chamberlains. (Bei dieſen Worten 
N es Redners erſcheint Chamberlain im Saale 
5 und nimmt unter andauerndem Beifall bei 
N den Miniſteriellen an Balfours Seite Platz.) 
0 Asquith fährt fort: „Ich freue mich, Chamber: 
lain noch auf der Regierungsbank ſitzen zu 
ſehen. Asquith ſchloß, wir ſehen zwei Miniſter 
auf derſelben Bank, welche unverſöhnlich ge— 

teilte Anſichten haben über Fragen, welche 
näher Nele n andere Frage die Ein⸗ 

| heit des Reiches und ſeine fiskaliſche und finan- 
ielle Wohlfahrt berühren. Das ſteht ohne 
organg und beiſpiellos da und bedeutete ein 


Kleinſtädter. 


Original- Alfred Gilly. 
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* Doktor Otto Wenk trat mit ernſter Miene 
ER we Er hatte einen ſchweren Kampf be- 
g ſtanden, und ſeine Ehrlichkeit war Siegerin 
0 N Er achtete ein gegebenes Wort 
höher als ſein Glück, glaubte innerlich Sieger 
a n zu 2 daß 22 — 55 ganzen Welt 

4 ugeſtehen, daß ne Uebe 
gehande ee Ueberlegung 
„Die kalten und gehäſſigen Mienen, die er 
bei ſeinem Eintritt ſah, machten ihn ſtutzig; er 
| fand keine Erklärung dafür, denn das Ge, 
heimnis ſeines Herzens glaubte er wohl ver⸗ 
wahrt zu haben. Er wollte Flora die Hand 


reichen, aber fie maß ihn mit einem Blicke ſoff 


bitterer Verachtung, daß er zurücktrat und 
ſtirnrunzelnd fragte: „Iſt etwas geſchehen?“ 
und dann erregt werdend: „Bin ich Dir zu 
nahe getreten, Flora?“ : 
1 £ Sie lächelte zornig. „Du ſcheinſt noch keine 
Ahnung zu haben, daß wir jetzt über Deinen 
Charakter genau informiert ſind.“ 

„Ich verſtehe nicht,“ ſagte er und maß die 
Erregte mit kalten Blicken. „Ueber meinen 
Charakter biſt Du genau informiert? Wenn 
die Tage unſeres Brautſtandes dazu nötig 
waren, begreife ich nicht. warum Du mich 
überhaupt nahmſt. Informiert —! wie das 
Übrigens klingt. So jagt ein Detektiv — 
keine Braut.“ i 


Sie trat auf ihn zu. „Ich bin's auch nicht 
mehr, bis Du bis Sie mir Aufklärung ge⸗ 
geben haben.“ 

„Worüber?“ fragte er mit Erſtaunen. Er 
fühlte ſich nicht ſchuldlos — und doch hielt er 
es für unmöglich, daß ein anderer als er ſelbſt 


den letzten Tagen bewegt hatten. 
Flora richtete ſich hoch auf. Es geht das 


Ka 


Su 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


gänzliches Aufgeben der Ueberlieferungen und 
Regeln des öffentlichen Lebens.“ 
beſprach die Stellung der ſich zum Freihandel 
bekennenden Mitglieder 
fragt, was ſie zu tun gedenken, 
Chamberlain € 
Gunſten von Vorzugszöllen unternehme. 
dann verſchiedene Miniſterielle zug 


unterſtützen I ee a BER, 
Iſerlohn iſt infolge einer Verſtändigung zwi⸗ 


das Amendement, andere Miniſterielle ſprechen 
ſich, während ſie dem Amendement opponieren, 
günſtig 
ſuchung 
ein anderer Teil der Miniſteriellen ſchließlich 
opponierte dem Amendement und befürwortete 
die Grundſätze des Freihandelsſyſtems. 


Ztg.“ erfährt auf das beſtimmteſte, 
Londoner Kabinett Chamberlain, unterſtützt 
von dem Premierminiſter, in der Minderheit 
geblieben ſei. 
Regierung hinter ſich habe, ſei von einem Rück⸗ s 
tritt trotz der geſtrigen ſehr regen Gerüchte 
weder bei ihm noch bei den Gegnern die Rede. 
Es handle ſich darum, ohne weitere Konflikte 
im Kabinett den Reſt des Arbeitsprogramms 
abzuarbeiten und die nächſten zwei Monate zu 
überſtehen. 
einen großen Redefeldzug im Lande beginnen, 
wovon er ſich günſtige Einwirkungen auf die 
Wähler verſpricht. g 


ſcheint ſich 
wohl zu befinden, in London iſt aus Hilver⸗ 
ſum (Holland) ein Schreiben des Privatſekre— 
tärs des Präſidenten eingegangen, das über 
den Geſundheitszuſtand des greiſen Präſiden⸗ 
ten u. a. folgende Auskunft gibt: Für einen 
Mann von hohem Alter iſt die Geſundheit des 
Präſidenten außerordentlich gut. 
halt in Mentone war Sr. Hochedlen beſonders 


ſehr vorteilhafte Wirkung auf ihn ausgeübt. 


Meere zu ſtark ſei. 0 yazier 
jeden Tag öfters im Garten, in dem die Villa 
Djemnah ſteht, und fühlen ſich dabei ganz 


dl mitte, 


um hier dem Preisreiten und Preisſpringen 


Gardes du Corps, Major Freiherr von Nicht: 
f — 


von den Kämpfen wiſſen konnte, die ihn in 


Grey (lib.) 


des Kabinetts und 
„ während 
einen Kreuzzug zu 
Es 


im Lande 


über die Anſtellung einer Unter⸗ 
über das jetzige Finanzſyſtem aus, 


Der Londoner Korreſpondent der „Köln. 
daß im 


Da er aber das Haupt der 


Chamberlain will im Oktober 


| Präſident Krüger . 


gegenwärtig wieder vollſtändig 


Der Aufent- 
angenehm, und das reizende Klima hat eine 


Se. Hochedlen iſt denn auch nur deswegen 
wieder nach Hilverſum gereiſt, weil, wie man 
ſagte, die Sommerhitze am Mittelländiſchen 
Se. Hochedlen ſpazieren 


friſch und geſund. Die lange, etwa 34ſtün⸗ 
dige Reiſe von Mentone nach Hilverſum war 
zwar etwas ermüdend und beſchwerlich, aber 
Se. Hochedlen haben ſich jetzt wieder gänzlich 
erholt. Die Augen des Präſidenten leiſten ihm 
noch immerhin gute Dienſte und er vermag 
ohne Brille leicht zu leſen. Eine Aufklärung, 
über ſeine Zukunftspläne kann Ihnen Se. 
Huch leider nicht geben, weil in dieſer 
inſicht noch nichts entſchieden iſt. 


Aus dem Reiche. 
Das, särerpaar begab ih geſtern Nach- 
mit Sonderzug nach Station Weſtend 
n da zu Wagen nach der Trabrennbahn, 


E 


des Verßin⸗Potsdamer Reitervereins beizu⸗ 
wohnen. Vom Protektor des Vereins, Prin⸗ 
zen Friedrich Leopold und Gemahlin empfan⸗ 
gen, wohnte das Kaiſerpaar den ſämtlichen 
fünf Abteilungen der Reiten bei. Zeugen 
waren u. a. auch die hier weilenden engliſchen 
Dragoneroffiziere. Um 5½ Uhr begab ſich 
das Kaiſerpaar nach dem Neuen Palais zurück. 
Abends nahm der Kaiſer an einem Diner beim 
Offizierkorps des Regiments Gardes du Corps 
teil. — Prinz Andreas von Griechenland, Lt. 
der griech. Kav., iſt bis auf weiteres zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem 1. heſſ. Drag.⸗Regt. (Garde⸗ 
Drag.⸗Regt.) Nr., 23 in Darmſtadt zugelaſſen. 
Prinz Andreas, am 20. Januar 1882 geboren, 
iſt der vierte Sohn des Königs Georg. — Ge- 
neralfeldmarſchall Graf v. Walderſee, welcher 
ſich gegenwärtig auf einer Inſpektionsreiſe im 
Großherzogtum Heſſen befindet, trifft am 
Sonnabend in Darmſtadt ein zur Beſichtigung 
der dortigen Garniſon. Aus dieſem Anlaſſe 
findet zu Ehren des Feldmarſchalls im Reſi⸗ 
denzſchloſſe große Hoftafel ſtatt. — In Danzig 
iſt der Generalarzt Dr. Oskar Boretius ge⸗ 
ſtorben. — Der Führer des Regiments der 


Gerücht, daß Sie mich täuſchen, daß Ihr Herz 
ganz wo anders iſt, als bei mir.“ 

Otto ſah ſie ſtarr an. Er glaubte zu träu⸗ 
men, eine entſetzliche Schwäche befiel ihn; er 
konnte kein Wort über die Lippen bringen. 

„Geben Sie mir Ihr Wort,“ fuhr Flora 
fort, „daß dieſe Gerüchte falſch ſind, daß Sie 
die Lügner zur Verantwortung ziehen wollen. 
55 1 65 0 t ee Geſchöpf, das nach 
Ihnen Netze auswirft, muß aus Ihr 1 
— heute noch — ſofort!“ 5 

Da wich der Bann, der auf dem Schweigen⸗ 
den lag; ſein Geſicht rötete ſich, ſeine Augen 
ſtrahlten. „Wen nennen Sie elend?“ fragte 
er heftig. „Das Mädchen, das ſich für mich 
geopfert, wie eine Magd arbeitet, wie eine 
Freundin für mich ſorgt? Dieſe wollen Sie 
ſchmähen — ich ſoll dieſes „elende Geſchöpf“ 
ortjagen, als habe ſie mir ſilberne Löffel ge⸗ 
ſtohlen? Ich verlange nicht, daß Sie dem 
Charakter dieſes guten Mädchens Gerechtig⸗ 
keit wiederfahren laſſen — gegen Antipathien 
kämpft man vergebens an. Aber ſie zu ver⸗ 
dächtigen, haben Sie kein Recht. Und ver⸗ 
ächtlich bin ich Ihnen, weil ich Freundſchaft 
ſchließe mit einem Weſen, das mich verſteht, 
das mir treu zur Seite geſtanden hat —“ 
„Ein lautes, ſchrilles Lachen unterbrach ihn. 
Fräulein von Windiſch hatte ſich erhoben und 
rief: „Das ſind ja nette Zuſtände — Sie 
ſcheinen ja mit dieſem Muſter von einer Haus⸗ 
hälterin ſehr eng befreundet zu ſein.“ 

Der Zorn des Mannes brach hervor, er ſtieß 
die Höhnende zurück und ſchrie ſie an. Aber 
nur einen Augenblick verlor er die Veherr- 
ſchung, dann ſchritt er auf Flora zu und ſagte 
in überſtürzenden Worten: „Ich habe es nicht 
gewußt, bis heute nicht gewußt. Warum bin 
ich hier aufgeweckt worden, wenn ich doch 
ſchlafwandelte? Ja, ich liebe das Mädchen, 
das man hier verachtet und verdächtigt. Aber 
ich ſchwöre Dir, daß nie ein Mann ein Weib 
reiner geliebt hat 8 


— 
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Inamenloſen der über das getrennte 
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hofen, iſt zum Flügeladjutanten des Kaiſers 
ernannt worden. — Der ſeit 40 Jahren an 
der Hochſchule zu Kiel wirkende Profeſſor Dr. 


Albert Hänel wurde anläßlich ſeines ſiebzig⸗ 


ſten Geburtstages von der Univerſität Tübin⸗ 
gen zum Ehrendoktor ernannt; ferner brachte 
ihm die Kieler Studentenſchaft einen Fackel⸗ 
ug. — Die große Arbeiterausſperrung in 


ſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wieder 
aufgehoben worden. — In Bunzlau ſind die 
Kanaliſationsarbeiter und Maurer, zuſammen 
etwa 600 Mann, ausſtändig. Infolgedeſſen 
wurde, da keine Arbeit getan werden kann, den 
Zimmerern gekündigt. Die Vereinigung 
Ruhrorts mit Beeck iſt in der dortigen Stadt- 
verordnetenſitzung endgültig beſchloſſen wor⸗ 
den. — In Wörishofen findet die Grundſtein⸗ 
legung zum Kneipp⸗Denkmal Sonntag, den 
21. Juni, ſtatt. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Juni. In Stockholm wird in 
gut unterrichteten Kreiſen im Verlaufe des 
Monats Juli eine Begegnung des deutſchen 
Kaiſers mit dem König Oskar von Schweden 
erwartet, der völlig wiederhergeſtellt iſt und 
für Mitte dieſes Monats die perſönliche Er⸗ 
öffnung der Lofotenbahn, die hoch im Norden 
die norwegiſche Küſte mit dem ſchwediſchen 
Eiſenbahnnetz verbindet, zugeſagt hat. Un⸗ 
mittelbar darauf begibt er ſich nach Tromsö. 
— Das amerikaniſche Mittelmeergeſchwa⸗ 
der hat geſtern Liſſabon, wie von dort gemel⸗ 
det wird, verlaſſen und begibt ſich nach Nor- 
den. — Sein Eintreffen in Kiel iſt alſo in 
kurzem zu erwarten. . 
Der Vorſtand des nationalliberalen 
Wahlvereins zu Breslau fordert die Mitglie- 
der und Freunde der nationalliberalen Partei 
auf, in den Wahlkreiſen Breslau⸗Oſt und 
Breslau-Weſt für die freiſinnigen Kandidaten 
zu ſtimmen. J 


Ausland. 

Wie aus Breſt gemeldet wird, legte 
geſtern der Friedensrichter von Sant Paul de 
Léon an das Kloſter des Ordens De la Mon- 
naie die gerichtlichen Siegel an. Eine zahl- 
reiche Volksmenge, welche ſich eingefunden 
hatte, proteſtierte gegen die Ausweiſung der 
Mönche. Auch in Quimper wurden an dem 
Kloſter der Brüder der unbefleckten Empfäng⸗ 
nis die Siegel angelegt. 

In der italieniſchen Deputierten⸗ 
kammer entwickelte geſtern Fracaſſi ſeinen Vor⸗ 
ſchlag, betreffend eine Unterſuchung 


- 


[Heeres und der Marineverwaltung. Pinchia 


beantragte, daß die Kammer den Vorſchlag 
Fracaſſi nicht in Erwägung ziehe. Der Mi⸗ 
niſter des Aeußern Morin erklärte zunächſt, 
Ferri habe geſagt, daß er an ſeiner — Redners 

Ehrenhaftigkeit nicht zweifle; dieſe Erklä⸗ 
rung laſſe ihn hoffen, daß Ferri und ſeine 
Freunde ſeine rte gut aufnehmen werden. 
Eine persönliche Verteidigung des Marine— 
miniſters Bettolo ſei überflüſſig, weil Bettolo 
über jeden Verdacht erhaben ſei. (Beifall.) 
Morin wies dann die gegen die Marineverwal⸗ 
tung erhobenen Beſchuldigungen im einzelnen 
zurück und ſagte, auf gemeine und perſönliche 
Anſchuldigungen wolle er nicht eingehen, ſie 
ſeien lächerlich. Redner wies nach, daß die 
vom Rechnungshof ausgeübte Kontrolle eine 
abſolute Garantie für die Verwendung der 
öffentlichen Gelder ſei und daß die für den 
Abſchluß der Lieferungsverträge getroffenen 
Beſtimmungen jeden Mißbrauch unmöglich 
machen. Des früheren Miniſters Brin Ver⸗ 
dienſt ſei es geweſen, die Marine durch die 
Errichtung der Stahlwerke von Terni vom 
Auslande unabhängig gemacht zu haben. Der 
Staat habe nur die Wahl zwiſchen den Panzern 
von Terni und denen von Krupp; die Preiſe 
von Terni ſeien niedriger als die Krupps und 
was die Güte anbetreffe, könnten beide Fabri- 
kate mit einander konkurrieren. Die Debatte 
nahm einen ſehr heftigen Verlauf. Schließlich 
zogen Morgani und Fracaſſi ihre Anträge 
zurück, während Franchetti erklärte, den jeint- 
gen aufrecht zu erhalten. Derudini und Son- 


Sie lachte und den Ring vom Finger ziehend 
und fortſchleudernd, fiel ſie dem Sprechenden 
ins Wort: „Sparen Sie dieſe großen Reden 
— ich weiß genug. Nicht mich wollten Sie 
haben, nur mein Geld —.“ 

Er fuhr zuſammen und wurde bleich. Dann 
ſah er ſich nach ſeinem Hut um, er hatte ver⸗ 
geſſen, daß der Diener ihm im Vorzimmer das 
Kleidungsſtück abgenommen hatte. In ſeinem 
Zorne, ſeiner Verwirrung achtete er nicht auf 
Nebendinge, in ihm tönte nur das häßliche 
Wort noch: „nur nach meinem Gelde“. 


Sreilag, 12. 


Amabme von Anzeigen Breiter. 41—42 und Kirchblab . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co⸗ 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 
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nino erklärten, daß ſie für die Unterſuchung 
ſtimmen werden. Fortis und Lavari erklärten, 
ſie werden dagegen ſtimmen. In namentlicher 
Abſtimmung wurde hierauf ein Antrag Fran⸗ 
chetti mit 188 gegen 149 Stimmen abgelehnt. 

In Sofia ſind der Regierung Meldun⸗ 
gen zugegangen, nach denen die türkiſchen Be⸗ 
hörden im Adrianopeler Bezirk Waffen an die 
muſelmaniſche Bevölkerung verteilen, was 
unter der chriſtlichen Bevölkerung große Er⸗ 
regung hervorruft und die Situation ver⸗ 
ſchlimmert. Fürſt Ferdinand iſt wieder in 
Sofia eingetroffen. 

Aus Beni⸗Unif wird unterm 10. Juni 
gemeldet: Die Vertreter der Dſchemmas und 
der ſieben Dörfer von Figig ſind heute Vor⸗ 
mittag hier angekommen, um ihre Unter⸗ 
werfung anzuzeigen. General O'Connor er⸗ 
klärte ihnen, die Zenaga vorgeſtern erteilte 
Züchtigung ſei nur der Anfang des Vorgehens, 
das man, wenn nötig, fortſetzen werde. Frank⸗ 
reich habe die Bewohner von Figig nicht ge⸗ 
ſtraft, weil ſie ſich für den Präſidenten erklärt 
hätten. Die Dſchemmas müßten die Verant⸗ 
wortlichkeit für die Taten ihrer Stammes⸗ 
angehörigen und die Taten derer, welche ſie 
bei ſich aufnähmen, tragen. Frankreich wünſche 
weder die Erniedrigung, noch den Ruin Figigs, 
ſondern im Gegenteil ſeine Wohlfahrt. Die im 
Bau begriffene Eiſenbahn werde ihnen, wenn 
Sicherheit herrſche, Wohlfahrt bringen. Er ſei 
gekommen, um dieſe Sicherheit herbeizuführen, 
und er werde fie herbeiführen, ohne vor irgend 
einem Mittel zurückzuſchrecken. Er werde 
ihnen die Friedensbedingungen mitteilen, die 
er zunächſt als Genugtuung, ſodann aber bes 
ſonders als Garantie für die Zukunft fordern 
müſſe. Eine Verhandlung über ſeine Bedin- 
gungen könne er nicht zulaſſen. 

Wie aus Newyork gemeldet wird, iſt 
General Matos mit ſeinen Anhängern und 
ſeiner und Guzman Blancos Familie nach 
Curacao zurückgekehrt; die Revolution in 
Venezuela gilt für beendet. 


CCC ͤ AAT 
Provinzielle Umſchau. 


In Paſewalk findet am 17. und 18. 
Juni die diesjährige Jahresverſammlung des 
evangeliſchen Pfarrer-Vereins der Provinz 
Pommern ſtatt. In Regenwalde 
wurde der Tiſchlerlehrling Willi Klever aus 
Stettin feſtgenommen, der ſeinem dortigen 
Meiſter davongelaufen war und ſich bis Regen⸗ 
walde bettelnd durchgeſchlagen hatte. — In 
Stolp geriet beim Rangieren eines Zuges 
der Hilfsweichenſteller Radtke zwiſchen die 
Puffer eines Zuges und erlitt jo ſtarke Quet⸗ 
ſchungen, daß er nach kurzer Zeit verſtarb. — 
In Falkenburg hat ſich ein weiblicher 
Rechtsanwalt Dr. jur. Fräulein 
Dittrich niedergelaſſen. — In Maſſow iſt 
es zwiſchen Bürgermeiſter und Schützengilde 
zu Differenzen gekommen, welche den Vor⸗ 
ſtand der Gilde zu folgender öffentlichen Er⸗ 
klärung veranlaßt hat: Die Schützengilde zu 
Maſſow hat eine uralte Vergangenheit, das 
älteſte Schriftſtück, welches ſich im Beſitze der 
Gilde befindet, datiert vom Jahre 1100. Wäh⸗ 
rend all dieſer Jahre hat dieſelbe zu Pfingſten 
immer ihre Feſtlichkeiten abgehalten, wie es 
jetzt noch üblich iſt durch Verſammeln der Mit⸗ 
glieder im Bürgerſaal, Umzug durch die 
Straßen der Stadt uſw. Stets hat die Gilde 
auch ſeit dieſen Jahrhunderten den Magiſtrat 
zu dieſen Feſtlichkeiten beſonders eingeladen 
und gern wurde die Einladung der Gilde von 
dem Magiſtrat auch angenommen. Magiſtrat 
und die Gilde feierten in ſchönſter Harmonie 
und Eintracht dieſe ſeit Jahrhunderten hin⸗ 
durch geheiligten Schützenfeſte. Zählten doch 
die Mitglieder derſelben zu den achtbarſten 
und angeſehenſten Bürgern der Stadt. In 
letzter Zeit jedoch, ſeitdem die Polizei⸗Verwal⸗ 
tung dem Bürgermeiſter Z. übertragen wor⸗ 
den iſt, änderte ſich die bisherige ſchöne Har⸗ 
monie. Die erſten Jahre ſeines Antritts wur⸗ 
den der Schützengilde ſeitens der Polizei-Ver⸗ 
waltung nichts in, den Weg geſtellt, ja der 
Bürgermeiſter 3. als Gaſt der Gilde hielt die: 
ſelbe bei ihren Feſtlichkeiten über ihre Zeit 
hinaus auf dem Schüzenplatze feſt, jo daß ſich 
der Einmarſch derſelben zwiſchen 12—1 Uhr 


hochentzückten jungen Damen der in Lange⸗ 
weile erſtickenden kleinen Stadt verwahrte. 
Flora Dallheim hatte ihm natürlich ihre Briefe 
abverlangt, bei einer Durchſicht konnte er ſich 
eines bitteren Gefühls nicht erwehren. 

Das alſo hatte er für Liebe gehalten? Er 
mußte lachen — und gleichzeitig ergriff ihn 
eine tiefe Sehnſucht 
reinen Mädchen, das als Dienerin in ſeinem 
Hauſe gelebt hatte und ihm doch in ihrer 
ſicheren Anmut wie eine Königin erſchien. 

Früher hatte er geklingelt, wenn er Helene 


Mit einer ſteifen Verbeugung ſagte er end- ſprechen wollte. Dieſer Gedanke berührte ihn 


lich: „Ich ſtehe Ihrem Herrn Vater zur Auf 
klärung jederzeit zu Dienſten.“ 
Und als er hinausging, hörte er wieder das 


jetzt unangenehm, ſeine Herrenlaune und Ge- 
wohnheiten kamen ihm anmaßend vor. 5 
Er nahm plötzlich die Lampe und ging mit 


häßliche Lachen des Mädchens, das er ein paar feſten Schritten auf die Tür zu, hinter der er 


Stunden lang geliebt hatte — es war eine 

Lüge geweſen; jetzt hatte er wieder den Mut 

zur Warheit. 
* * CM 

Die grünverhangene Lampe brannte 


Helene vermutete. Er klopfte jedoch ein paar⸗ 
mal, ohne daß er einen Hereinruf hörte. Als 
er endlich das andere Zimmer betrat, ſah er 
auf dem Tiſche einen Brief liegen — das kleine 


auf) Blatt grinſte ihn jo ſeltſam höhniſch entgegen, 


dem Arbeitstiſche des Doktors, er ſelbſt ſaß in daß die Lampe in ſeiner zitternden Hand zu 


Gedanken vor dem Buche, in dem er doch nicht klirren begann. 


Er bezwang ſich jedoch und 


las. Das Nüchterne, Zweckloſe ſeines jetzigen öffnete den an ihn adreſſierten Brief. 


Lebens, die Unwahrheit ſeines Verkehrs mit 
Helenen verſtimmte ihn tief. Er hatte einen 
ganzen Tag verſtreichen laſſen, ohne die Wahr 
heit zu ſagen. Er ſcheute ſich jetzt, das ſchwüle 
Schweigen zu brechen, das zwiſchen ihm und 
der Freundin herrſchte. War ſie das noch — 
eine Freundin? Sie ging mit leerer Miene, 
mit kalten Blicken an ihm vorüber; das alte 
freundliche Verhältnis war zerſtört, ein neues, 
wärmeres hatten die plumpen Hetzer ihnen ver- 
bittert. Was ſo zart und geheim in ihnen ge⸗ 
blüht hatte — denn er zweifelte jetzt auch nicht 
daran, daß Helene ihn liebte — war plötzlich 
wie zu einer Poſſe geworden. 
Mit einer verächtlichen Regung blickte Otto 
Wenk auf das Fach, in dem er die eingegange⸗ 
nen Briefe ſeiner verlorenen Braut ae die 
ndnis 


Seine Miene war finſter, als er las: 
Mein verehrter Herr! 

Man hat mir unter ſehr durchſichtiger 
Maske ſchriftlich die Exeigniſſe des geſtrigen 
Tages mitgeteilt und Deutungen daran ge 
knüpft, die — wenn ſie zuträfen — mich 
als die Urſache 
laſſen müſſen. 

Ich nahm Abſchied — denn es iſt beſſer ſo. 
Auf friedliche Tage kommen Prüfungen — 
aber Prüfungen ſind Wintertage, in ihrem 
Acker ſchlummert die künftige Saat. 
Sie wird ſie Anerkennung ſein, Ihre reichen 

Gaben werden ſich unter bedeutenden Men⸗ 
ſchen voll entfalten können. Für mich iſt es 
ein ſtilles Plätzchen — irgendwo —. 

Ich verlaſſe Sie ohne Abſchied aber auch 
ohne Undank. Ich habe Sie verehert, mehr 


Johanna S 


nach dem ſtarken und]. 


Ihres Irrtums erſcheinen 


Für 


Nachts erſt vollziehen konnte. Dann trug der s 
Bürgermeiſter Z. der Gilde ganz unangenehme 
Geſuche an. Zuerſt wollte derſelbe von der 
ganzen Gilde mit Trommel⸗ und Trompeten⸗ 
ſchall abgeholt ſein und dann wollte er als 
Ehrenmitglied aufgenommen ſein. Beides 
wurde indes von der Gilde abgelehnt mit der 
Begründung, daß man ſich erſtens gegen die 
Statuten vergehe, zweitens, ſeine perſönlichen 
Verhältniſſe wären noch zu unbekannt, um 
als Ehrenmitglied der Schützengilde Auf. 
nahme finden zu können. Nun trat das per:⸗ 
ſönliche Verhalten des Bürgermeiſters jo rect 
hervor. Im vergangenen Jahre unterſagte der⸗ 
ſelbe als Polizeiverwaltung das Verſammelnn 
der Gilde im Bürgerſaal, ein uraltes Recht, 
welches der Gilde ſeit Jahrhunderten von den 
Behörden anerkannt worden iſt. Dies Verbot 

hob auf unſere Beſchwerde der Kgl. Landrat 
Herr v. Bismarck mit der Begründung auf. 
es läge nicht in den Befugniſſen der Polizei⸗ 
verwaltung, dies zu verbieten, hierzu wäre der 
Magiſtrat nur kompetent. Darauf führte der 
Bürgermeiſter Z. einen Magiſtratsbeſchlu 
herbei, ein paar Tage vor Pfingſten. Laut 
dieſem Beſchluſſe wurde der Schützengilde das 
Verſammeln im Bürgerſaal unterſagt. Die 
Königl. Regierung zu Stettin hob indes dieſen 
Beſchluß auf, und ungehindert konnte nun die 
Schützengilde wie bisher im Bürgerſaal ſich 
verſammeln. Der Bürgermeiſter 3. nahm 
aber nun ſelbſt nicht mehr teil an den Schützen⸗ 
feſten, ſondern deputierte ein Magiſtratsmit⸗ 
glied hierzu, auch wurde die Polizei angehal⸗ 
ten, ſich von dem Umzuge der Gilde durch die 
Straßen fernzuhalten. In dieſem Jahre nun 
unterſagte der Bürgermeiſter Z. den Umzug 
der Schützengilde durch die Straßen, mit dern 
Bemerkung, zuvor genau die Reihenfolge dern 
Straßen, durch welche der Untzug ſtattfinden 
ſollte, mitzuteilen. Da dieſes indes eine Um 
möglichkeit iſt, weil nicht vorherzuſehen ſei. 
wer von den Mitgliedern die Königswürde ſich 
erwerben würde, auch dem König das Recht 
zuſteht, die Reihenfolge der Straßen bei dem 
Umzuge zu beſtimmen, jo konnte dem Geſucg 
der Polizeiverwaltung nicht entſprochen wer⸗ 
den. Hierauf wurde der Gilde von der Po⸗ 
lizewerwaltung nun mitgeteilt, der Umzug 
könne unter dieſen Umſtände nicht ſtattfinden 
und wurde verboten. Der Königl. Landrat 
v. Bismarck hob nun auf unſere Beſchwerde 
dies polizeiliche Verbot auf, ert lte bereit. 
willig die Erlaubnis zu dem Umzuge durch die 
Straßen, auch ſtellte derſelbe der Schützen⸗ 
gilde zu ihrem Schutze zwei Gendarmerie⸗ 
Wachtmeiſter zur Verfügung, und ungehindert 
konnte nun der, wie bisher übliche Umzug 
durch die Straßen ſtattfinden. Im Bürger⸗ 
ſagle ſah es auch anders aus, wie ſonſt. In 
früheren Jahren waren alle überflüſſigen 
Sachen bei Seite geſetzt, jetzt lag alles umher, 
hier eine Geldſchwinge, Papierreſte, Tinten- 
fäſſer uſw., dort ein alter Arbeitsrock und ſonſt 
was. Wir bemerken noch, unſere Schützen⸗ 
gilde gehört wohl zu den älteſten der Gil e 
in Pommern, all die Jahrhunderte hindurch 
iſt nie die geringſte Streitigkeit und Unord⸗ 
nung vorgekommen. Wir beſitzen viele Ehren 
zeichen und Orden von den höchſten Herrſchaf 
ten, wiederholt haben Mitglieder des königl. 
Hauſes die Königswürde angenommen, und 
ſtets wurde der Sinn für Fürſt und Vater⸗ 
land in der Gilde aufrechterhalten. Dieſes 
jetzige Benehmen des Bürgermeiſters Z. der 
Gilde gegenüber iſt nicht zu erklären, und ein 
deutliches Bild der Geſinnung zeigt es ferner, 
daß bei den diesjährigen Schützenfeſtlichkeiten 
auch kein Magiſtratsmitglied deſigniert wurde. 
— Auf dem Gute Carlshof bei Greifen. 
hagen ſind 17 Perſonen unter Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankt und eine Arbeiterfran 
geſtorben, die Erkrankungen ſollen durch den 
Genuß des Fleiſches eines auf dem Gute ge- 
ſchlachteten Hammels zurückzuführen ſein. — 
In Kolberg waren bis zum 8. Juni 760 
Dapegäfte und 100 Paſſanten amtlich ange 
meldet. 7 * 
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Gerichts-Zeitung. 


Bozen, 10. Juni. Das Schwurgericht in 
Roveredo verurteilte den Gemeindekaſſierer von 


2 
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als die Pflicht mir vorſchrieb, denn niemals 
werde ich wieder einen Herrn haben, dem ich 
ſo gern und ſo leicht gehorchte. =; 

Aber das iſt auch alles — muß alles ſein. 
Ich wünſche Ihnen Macht und Reichtum, 
denn Sie werden beides gebrauchen, um 
das Elend zu mildern, das der tiefe Grund. 
ton des Lebens bleiben wird, wenn auch 
darüber luſtige Klänge, glänzende Sam 
monien wegziehen. Prieſter und Ar 


5 n andern der Leib übergeben. 
Aber ich hoffe feſt, daß Sie Seele und Leib 


gleicherweiſe retten werden, wo noch zu 
retten iſt. : — 
Ueber meine Zukunft können Sie be⸗ 


ruhigt ſein. Eine Nachricht darüber wird 
Sie wohl hoffentlich nicht langweilen — 
alſo auf ein ſchriftliches Wiedersehen! ER 
Herzlichen Gruß von Lieschen und Ihrer 
Helene Peters. 


Er lachte bitter auf 


las und warf den Brief 
zornig fort. Dann nahm er ihn wieder auf 
und las ihn noch einmal. Seine finſtere 
Miene glättete ſich und er rief: „Törin — für 
was willſt Du mich anwerben? !! Für Macht 
und Reichtum? Dieſe guten Schaugerichte 
ſind mir zu wenig für Dich! Aber warte nur, 
ich will Dich wohl finden — finden und 
halten!“ 3 
„Ein Seufzer ſchwellte ihm die Bruſt, er 
ſtreckte die Arme wie nach einem lebenden 
Weſen aus und ſah nur die verzerrten Schat- 
ten ſeiner eigenen Geſtalt wie trunken über 
die hellen Dielen gleiten. — — 2 Te 
„Aber eben jo ſchnell kam ihm der Mut und 
die Zuverſicht auf einen guten Ausgang ſeiner 
Herzensangelegenheit zurück. Er fühlte noch 
den bitteren Vorwurf, den ihm das jchöne, 
hochmütige Mädchen gemacht, als ſie ihm ſei. 
nen Ring und ſein Verſprechen zurückgab. 
a Fortſetzung folgt. 0 
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Trambilleno, Peter Tecini, wegen Unterſchlagung Lagerung und Verwiegung der Wolle für den Hafen von Valparaifo irgend etwas in Unord⸗ deſſen Zucht im Notfalle durch die chärfſten] Kaiſerl. Poſtamt, Briefträger, Gehalt 900 Mr. 
von 37 000 Kronen zu einem Jahr Kerker. morgen ſtattfindenden Wollmarkt getroffen worden, nung gebracht iſt, und zwar vermutlich Strafen aufrecht erhalten wurde. Ul ter-| und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 


— Als im April vor. Is. die Opferſtöcke begann heute früh die Anfuhr der Wolle. Bis durch Anarchiſten, von denen dortſbeifpiel eines Milizſtaates werde wolf die 1. Oktober 1903, Wangerin (Pomm.) 18 
in der Steglitzer Kirche wiederholt erbrochen Mittag war jedoch nur erſt die Wolle von Rügen ein bekannter Führer die Agitation betreibt. Schweiz angeführt, allein auch in der Schweiz] Magiſtrat, Polizeiſergeant, Anfangsgehalt 
und beraubt wurden, erregte die Entdeckung und verſchiedenen in der Nähe von Häfen gelege- | Dies erklärt jedenfalls auch die Tatſache, daß ſſei die Heereslaſt geſtiegen und zwar ganz un⸗ Mark (Alterszulagen, die von 3 zu 3 Jahren 
Aufſehen, daß der Täter der an der Kirche an⸗ nen Gittern, die per Schiff nach hier transportiert die Maſchinen des Dampfers „Arequipa“ in verhältnismäßig, denn einer Bevölkerungszu⸗] gewährt werden, A 90 Mark), Höchſtgehalt 960 
geſtellte Küſter Gottlieb Fritze war. Als er worden, eingetroffen. Infolge der für die Schaf⸗ der Nacht, in welcher der Dampfer ſank, nicht nahme um ein Viertel und einer Verdoppe⸗ Mark und Kleidergeld (nicht penſionsberech⸗ 
vor Gericht zu erſcheinen hatte, zeigte er ein wäſche denkbar günſtigſten Witterung war dieſe gleich funktionierten. Der Gerichtshof hat ge⸗ kung der Heeresſtärke ſtehe eine Erhöhung der|tigt) 60 Mark, außerdem freie Wohnung und 
jo abſonderliches Benehmen, daß der Verteidi durchweg gut ausgefallen. Die Preisausſichten[ funden, daß in der Tat ein Hindernis vor- Ausgaben um das Achtfache gegenüber. Und freie Feuerung, ſowie die Mahn-, Zwangsvoll⸗ 

ger Zweifel über ſeine Zurechnungsfähigkeit find günſtiger wie in den früheren Jahren, und] handen geweſen iſt. ; dabei jei zu erwägen, daß die Schweiz in ihren ftredungs- uſw. Gebühren im penſionsberech⸗ 
erhob und mit feinem Antrage, den Angeklag- während in den letzten 10 Jahren der Preis ſich Marſeille, 10. Juni. Der Prokurator Bergen natürliche Befeſtigungen aufzuweiſen] tigten Werte von 240 Mark oder nach Wahl 
ten auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu durchſchnittlich in der Höhe von 120—130 Mark] der Republik hat eine Unterſuchung über die hat, deren Nutzen im Verteidigungskriege nicht des Magiſtrats 240 Mark bar unter Wegfall 
laſſen, durchdrang. Geſtern ſtand in dieſer bewegte, wurde im vorigen Jahre ein Höchſtpreis[Umſtände des Zuſammenſtoßes des „Liban“ bloß auf dem Papier ſtehe. Deutſchland hin-] der genannten Gebühren. 

Sache wiederum Termin vor der zweiten von 136 Mark erzielt und ſteht in dieſem Jahre] mit dem „Inſulaire“ angeordnet. Minifter- [gegen ſei genötigt, Angriffskriege zu führen] “ Die Oberammergauer Paſ⸗ 
Strafkammer des Landgerichts II an. Die ein Preis von ca. 150 Mark zu erwarten. Leider | präfident Combes hat den Angehörigen der und was Mißerfolge der deutſchen Waffen ſionsſpiele, welche am Sonnabend und 
mediziniſchen Sachverſtändigen begutachteten iſt jedoch, da weder Wolle noch Fleiſch in den Verunglückten 1500 Franks aus dem Budger nach ſich ziehen können, das lehrten die Jahre] Sonntag in den Zentralhallen zur Auf⸗ 
übereinſtimmend, daß Fritze für feine Hand- letzten Jahren einen entſprechenden Preis hatte, des Miniſteriums des Innern zugewendet. 18061808, deren Erfahrungen eigentlich für | führung gebracht werden, ſind, wie man uns 
lungen nicht verantwortlich gemacht werden die Schafzucht in Pommern immer mehr zurück⸗ mehr als ein Jahrhundert vorhalten ſollten.] mitteilt, durch die ſeit 1890 beſtehende Peterka⸗ 
könne. Vor Jahren habe er einen Schlag mit | gegangen, und während noch vor ca. 15 Jahren 


R my Das Rufen nach dem Milizſyſtem bekunde [ſche Geſellſchaft in faſt allen größeren Städten 
dem Glockenklöppel gegen den Kopf erhalten, 4000 —6000 Zentuer Wolle auf den Markt ger Stettiner Nachrichten. einen völligen Mangel an Verſtändnis für die] veranſtaltet worden und Herr Direktor Leopold 
welcher zur Folge gehabt habe, daß eine Ver- bracht waren, betrug die Anfuhr in den letzten * Stettin, 11. Juni. In den Zentral- Grundlagen unſerer Wehrkraft. Reformen Peterka, der ſchon in ſeiner Perſönlichkeit und 


kalkung der Arterien eingetreten ſei. Der 
Staatsanwalt beantragte darauf die vor⸗ 
läufige Einſtellung des Verfahrens und der 
Gerichtshof erkannte demgemäß. 
Braunſchweig, 10. Juni. Ueber 
einen ſchweren Fall von Ungehorſam gegen— 
über den Befehlen ſeiner Vorgeſetzten hatte ſig 
heute Vormittag der Musketier Haake von der 
7. Kompagnie des braunſchweigiſchen Infan⸗ 
terieregiments Nr. 92 vor dem Kriegsgerichte 
der 20. Diviſion zu verantworten. Haake ſollte 
am Morgen des 18. Mai d. Is. auf dem hieſi⸗ 
gen Kaſernenhofe exerzieren, führte aber die 
Uebungen ſo gleichgültig und ſchlaff aus, daß 
ſich der Unteroffizier veranlaßt ſah, Laufſchritt 
machen zu laſſen. Aber auch dieſen markierte 
er eigentlich nur, und ein zweiter Befehl fruch⸗ 
tete ebenſowenig. Oberleutnant Mollenhauer 
machte H. nun auf die Folgen ſeines Verhal⸗ 
tens aufmerkſam und gab ſeinerſeits den Be— 
fehl zum Laufſchritt; aber auch jetzt beharrte 
H. im Ungehorſam und fing, als der Befehl 
„Laufſchritt, marſch, marſch“ wiederholt wurde, 
3 ſogar an, zu lachen. H. gab heute zu ſeiner 


Jahren nur noch 1400-2000 Zentner. hallen ſprach geſtern Herr Mar Brömelſauf dem Gebiet unſeres Heerweſens befür- 
Sr Dre nochmals vor ſeinen Wählern. Nachdem Herr |wortet auch Herr Brömel, doch in anderer Art 
ER . Dr. Delbrück die Verſammlung mit einem wie die Sozialdemokraten: Ausſchaltung von 
Städtiſcher Viehhof. Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer eröffnet, Pomp und Pracht, Verhütung der Soldaten- 
* Stettin, 11. Juni. Original ⸗ Bericht. gab er dem Redner des Abends das Wort. mißhandlungen und Bekämpfung des Duell⸗ 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 2530 Herr Brömel, von lebhaften Beifall empfan- unweſens, das ſind ſeine Programmpunkte, 
Rinder, 255 Kälber. 591 Schafe, 1486 Schweine, gen, führte aus: Man habe es beklagt, daß die er des näheren erläutert. Weiter kommt 
4 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: der gegenwärtige Wahlkampf einer Parole Redner zu ſprechen auf die Marineforderun⸗ 
55 Rinder, 82 Kälber, 154 Schafe, 416 ſentbehre und daß insbeſondere die Regierung gen und die China-Expedition. An letzterer 
Schweine, 1 Ziege. Bezahlt wurden für keine ſolche Parole ausgegeben habe. Deſſen habe ihm zwar manches mißfallen, beſonders 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: ungeachtet kenne doch Jedermann, wenn er die vielen großen Worte, die gemacht wurden, 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und ſich nur irgendwie ernſthaft mit Politik be- ehe noch ein Soldat den deutſchen Boden ver⸗ 
beſte Sangkälber 70 bis 71; b) mittlere Maſt⸗ſchäftige, die wirkliche Wahlparole, die laute: laſſen hatte, das Ziel aber, die Verteidigung 
kälber und gute Saugkälber 62 bis 64; c) ge⸗[Für oder wider die Handelsvertragspolitik. des deutſchen Anſehens gegen eine brutale 
ringe Saugkälber 55 bis 58; d) ältere ge⸗Nun gebe es zwar niemand, der Handelsver⸗ Verletzung des Gaſtrechts der Geſandten, fand 
ring genährte Kälber (reife) — bis —. träge abſolut verwerfe, denn auch die Agrarier allgemeine Billigung, ausgenommen bei den 
— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren wären nicht . Verträgen zuzuſtim⸗ Sozialdemokraten. (Die anweſenden Sozial⸗ 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis men, wenn fie der Induſtrie nützen und der demokraten rufen oſtentativ: „Sehr richtig!) 
zu 1¼ Jahr 48 bis 49; b) fleiſchige Schweine Landwirtſchaft nicht ſchaden. Ebenſowenig Herr Brömel fährt fort: Der eben gehörte 
46 bis 47; c) gering entwickelte 43 bis 44; [könne davon die Rede ſein, daß Deutſchland Zwiſchenruf veranlaſſe ihn, darauf hinzuwei⸗ 
d) Sauen 43 bis 45; e) Eber — bis —. etwa plötzlich alle ſeine Zölle aufheben ſolle. 
Tendenz: Der Kälbermarkt wurde geräumt. Immerhin ſei aber die Stellungnahme zur 
Schweine ruhig; es verbleibt infolge des zu großen Handelsvertragspolitik entſchieden genug, um 
Auftriebs bedeutender Ueberſtand. dem Wähler einen ſicheren Anhalt für die Be- 
Abtrieb nach außerhalb vom 4. Juni bis wertung der ihm vorgeſchlagenen Kandidaten 
10. Juni: 2 Rinder, 7 Kälber, 2 Schafe, 13 zu gewähren. Redner kritiſiert dann den 
8 Standpunkt der Mitbewerber um das Stetti⸗ 

r ee ner Reichstagsmandat. Der antiſemitiſche 
2 / f Kandidat ſei hier eingeführt worden durch 
Viehmarkt. einen Abgeordneten, der den- Standpunkt des 
5 Berlin, 10. Juni. Städtiſcher Schlacht⸗äußerſten Agrariertums teile, einen Anhänger 
. Ba biehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum dieſer Richtung wählen, hieße den grimmig⸗ 
. ieee SE ee — ſtanden 1 en ut, Kälber, 799 5 3 ech ate d in 55 
2 1 afe, 11156 weine. ezahlt wurden für Reichstag ſenden. (Sehr richtig! ie Sozial⸗ 

{ Verſicherungsweſen. 5 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark demokraten vertreten zwar das Prinzip des 
N Die deutſchen Sebensverfiche-|chezw, für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och ſen: Freihandels, allein ſie hätten in der Zolltarif. 
dungs Geſellſchaften im Jahreſering genährte jeden Alters — bis —, Bullen: kommiſſion Zollfreiheit beantragt nicht allein 
4 4902. Nach dem National⸗Oekonom, der die mäßig genährte junge und gut genährte ältere für notwendige Lebensbedürfniſſe, ſondern 
erſte Zuſammenſtellung bringt, betrug der ge] bis —, gering genährte — bis —. Färſen auch für teure Genußmittel und Luxusartikel. 
amte Lebens Verſicherungs Beſtand aller deut- und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe Ja der Abgeordnete Schippel habe offen aus- 
ſchen Geſellſchaften 8684 Millionen, der Rein-] — bis —, gering genährte Färſen und Kühe — geſprochen: Ob der Schutzzoll oder der Frei⸗ 
zuwachs 359 Millionen Mark. Von dem Rein- bis —. — Kälber; a) feinfte Maſtkälber (Voll⸗ handel auf dem Negierungskarren ſitze, die 
duwachs entfallen auf die Volksverſicherungſ milchmaſt) und beſte Saugkälber 82 bis 84; Hauptſache ſei, daß ordentlich losgelegt werde, 
10,6 Millionen, das find 19,7 Proz., im Vor- b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 66 bis 74; Nun jet aber die Frage des Vertragsabſchluſſes 
ahr 17,4 Proz., ein deutliches Zeichen für die e) geringe Saugkälber 56 bis 62; d) ältere ge⸗ mit den Nachbarſtaaten eine der allerwichtig⸗ 
vachſende Bedeutung dieſes jüngſten Zweiges ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — ſten und zugleich der ſchwierigſten. Letzteres 
der Lebens Verſicherung. Es hatten an geſam⸗ Schafe: a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel umſomehr, als die Regierung ſich bereits un- 
em Lebens. Verſicherungs⸗Beſtand Viktoria 70 bis 72; b) ältere Maſthannel 64 bis 67; glücklicherweiſe zu ſcharfen Zollerhöhungen 
95,6 Millionen Mark (inzwiſchen iſt die e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ habe drängen laſſen. Redner verwahrt ſich 
Milliarde überſchritten), Gotha 92155, Ger- ſchafe) 58 bis 62; d) Holſteiner Niederungsſchafe ausdrücklich dagegen, daß er jedem Handels- 
ania 656,6, Stuttgart 653,5, Leipzig 649, (Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man vertrage zuſtimmen werde, eines aber müſſe 


arlsruhe 408.7. Jwiſchen 300 und 400 Peill. zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit man ſich vor Augen halten, daß den Handels- gen Beſtehens des Verbaudes in Stettin abzu⸗ nur ein Entree von 15 Pf. erhoben. 
datten 1 Geſellſchaft, zwiſchen 200 und 300 6, 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 5 wie immer ſie in Ebel len ge⸗ l 


1 halten. * Durch verdächtigen Rauch im Haufe 
* zwiſchen 100 und 200 12 Geſellſchaften. und deren Kreuzungen 40 bis 50; ) fleiſchige ſtaltet fein mögen, die extremen Sätze des Kronenhoſſtraße 10 wurde heute früh um 774 
1 Geſellſchaften, die zuſammen noch nicht den 4 bis 43; e) gering entwickelte 42 dis 45 3 neuen Solltarifs gegenüberſtehen. Ein Wähler. Freitag, die Schwanxnovität „Los vor Uhr eine Alarmierung der ee 
Beſtand der Viktoria erreichten, blieben unter|d) Sauen 42 bis 44. der es ernſt mit ſeinem Wahlrecht nehme, Manne“ wiederholt, deren Heiterkeitse 1 haft Badeofen Schuld an der eres min 
00 Millionen. Der Zuwachs betrug bei der Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauſtrieb werde unmöglich einer een als Abgeord⸗ ' des 8 5 chuld an der Einräucherung 
ktoria 75 Millionen Mark, bei 3 Geſell⸗ blieben ungeführ 120 Stück unverkauft, maß⸗ neten entſenden können, der eine fo wichtige abend wird das LArronge'ſche Lebensbild des Ln 5 a 5 
aften rund je 25 und bei vieren je zwiſchen gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der Frage nicht nach ſachlichen Erwägungen, ſon⸗ „Mein Leopold“ mit Herrn Sandhage als e Beim 2 8 1 
10 und 20 Millionen. Volks. und Sterbe - Kälberhandel geſtaltete fich ruhig. Bei den Schafen dern nach den Grundſätzen der Parteitaktik zu „Weigelt“ gegeben und für die Sonntag⸗Vor⸗ 5 A ückte heute 3 ormittag ein 
Aſſen-Verſicherung betreiben einige 30 Geſell. fanden etwa 800 Stück Abſatz. Der Schweine: entſcheiden geneigt ſei. Weiter geht Redner |ftellung it wiederum „Los vom Manne“ be- 95 ib — 2 5 3 Zentnerſack Erz 
ren Hierin betrug der Reinzuwachs 70,6 markt verlief langſam und wird kaum geräumt. ein auf wichtigere Arbeitsgebiete, die ſich er- ſtimmt. . auf den Leib und trug der Mann eine Rückgrat⸗ 


ohne künſtliche Mittel eine überraſchende Aehn⸗ 
lichkeit mit dem Thorwald'ſchen Chriſtus 
haben ſoll, hat gegen 300 Mal den Heiland 
verkörpert. In lebens- und eindrucksvollen 
Bildern wird die Leidenszeit des göttlichen 
Dulders vor Augen geführt mit allen nach der 
heiligen Schrift hervortretenden charakteriſti⸗ 
ſchen Momenten. Uns vorliegende Zeitungs- 
berichte bezeichnen die Darbietungen als dem 
chriſtlichen Empfinden beſonders entſprechend 
und als eine eindrucksvolle, Herz und Gemüt 
berührende Erbauung. 

— Das Militärkonzert, welches 
am letzten Mittwoch von der Kapelle des 
Königsregiments im Konzerthausgarten ange⸗ 
kündigt war, mußte wegen ungünſtigen Wet⸗ 
ters ausfallen. Selbiges iſt daher auf Sonn⸗ 
abend, den 13. d. Mts., verlegt. - 

— Statiſtik der Stenographie 
nach „Gabelsberger“. Wiederum rückt 
ein gewichtiger Tag für die Gabelsbergerſche 
Schule heran — der 30. Juni — der Tag, 
welcher die Statiſtik der Schule bringen muß. 
Zwar iſt die Gabelsbergerſche Körperſchaft von 
Jahr zu Jahr beträchtlich gewachſen, aber 
welche Zahlen würde ſie aufzuweiſen haben, 
wenn alle Kenner dieſes Syſtems ſich der 
großen Gemeinſchaft anſchließen würden. Da 
dies aber naturgemäß nicht der Fall iſt, es 
andererſeits aber von größtem Intereſſe ſein 
dürfte, einen ungefähren Ueberblick zu ge 
winnen, an welchen Orten ſich Gabelsberge⸗ 
rianer aufhalten, und wie groß die Zahl derer 
iſt, welche noch außerhalb der Vereine ſtehen, 
ſo wäre es ſehr erwünſcht, wenn dieſe Kenner 
des Syſtems ihre Adreſſe der Stenographi⸗ 
ſchen Geſellſchaft „Gabelsberger“ zu Stettin 
einſenden möchten. Dieſelbe iſt auch zu jeder 
eventuellen Auskunftserteilung gerne bereit. 

— Die von der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie 
angekündigten Nor dla ndfahrten haben 
ſchon jetzt eine ſo ſtarke Teilnehmerzahl gefun⸗ 
den, daß alle zur Verfügung ſtehenden Räume 


ſen, daß die China-Expedition nicht nur poli⸗ 
tiſche Ziele zu verfolgen hatte, ſondern daß der 
Schutz des deutſchen Namens im Auslande 
zugleich eine patriotiſche Aufgabe darſtelle. 
(Stürmiſcher Beifall.) Redner geht weiter 
ein auf die Arbeiterfrage, er betont den Sozial- 
demokraten gegenüber, daß die allgemeine 
Lage der Arbeiter nicht ſchlechter, ſondern 
beſſer geworden ſei, auch in Stettin, obgleich 
unſere Stadt durch Verſagung des Großſchiff⸗ 
fahrtsweges nach Berlin die ungerechteſte Be- 
handlung erfahren habe. Zum Schluß kommt 
Redner zurück auf die Handelsvertragspolitik, 
von deren wirkſamer Betätigung der Wohl⸗ 
ſtand des Landes weſentlich abhänge. Er ver- 
traue, daß einige von den Seeſtädten diesmal 
dem Liberalismus zurückgewonnen werden 
würden und wenn die liberalen Wähler am 
Wahltage ihre Schuldigkeit tun, ſo werde 
Stettin wieder zu denjenigen deutſchen See- 
ſtädten zählen, die das Banner des Liberalis⸗ 
De 0 e haben. N en 
eifall. kachdem noch Herr Georg a⸗ - l 2 
naſſe die Kandidatur Brömel empfohlen nt beſetzt find und keine Möglichkeit 
und Herr Brömel zwei ſchriftliche Anfragen Ba anden iſt, die noch eingehenden Anmel. 
beantwortet hatte, ſchloß Herr Dr. Delbrück die dungen zu berüchſichtigen. 
Berſammlung mit dem üblichen Hoch auf den Mili Die beliebten Dienstag- und Freitag⸗ 
beralen Kandidaten. kilitärkonzerte im Ratsgarten werden, 
— Der Bäcker ⸗ Verbandstag in den Wünſchen des Publikums nachkommend, 
Anklam beſchloß, iu nächſten Jahre einen außer⸗von morgen ab Abends 7 Uhr beginnen und 
ordentlichen Verbandstag zur Feier des 25jähri⸗ wird ſchon von Anfang der Konzerte ab 


7 Entſchuldigung an, er ſei an dem betreffenden 
Morgen noch müde vom Dienſt des vorher⸗ 
gegangenen Tages geweſen und habe außer- 
dem Zahnſchmerzen gehabt. Dieſe Einwände 
erwieſen ſich aber als haltlos, worauf Haake, 
der übrigens oft, auch im Zivilleben, vorbe— 
ſtraft iſt, zu neun Monaten Gefängnis ver— 
urteilt wurde. 


ihr noch manche Aufführung ſichert. Sonn: 


illionen Mark, davon kommen auf die öffnen u. a. in der Börſenreform, in der Ar⸗ — Offene Stellen für Militär- perſtauchung davon er mußte mittelſt Kran. 
Biftoria allein 39,9 Millionen, weit mehr als * ; beiitsſtatiſtik und in der Mittelſtandspolitik. anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. Pe 5 05 in ſeine Wohnung überführt 
nie Hälfte. Wie ſchon in allen Jahren ſeit 1896, Schiffs nachrichten. Erneut gibt ſodann die Militärlaſt Anlaß zur Sofort, Bromberg, Magiſtrat, Schuldiener, — 
var — auch im Jahre 1902 der Zuwachs in — Bei der geſtrigen Beerdigung der mit Erörterung. Die Sozialdemokraten lehnten jährliches Anfangsgehalt 1000 Mark, nach Er- 
zer Volksverſicherung allein bei der Viktoria dem „Liban“ Verunglückten in Marſeille alle Forderungen für das Heer ab, wobei ſie richtung des Realgebäudes event. freie Dienft- 


zrößer als der Zuwachs bei jeder anderen Ge- 
ellſchaft überhaupt. Im ganzen gingen bei 
der Viktoria 434857 Verſicherungsanträge 
Sin, daß find pro Arbeitstag 1450. Auch in der 
e drängt alles zum Groß⸗ 
zetrieb. 


ſprach einer der Anweſenden in heftigen Wor⸗ auf das Milizſyſtem hinzuweiſen liebten. Wir wohnung und freies Brennmaterial, letzteres 
ten gegen die Rheder. Als der Rheder Fiaiſſi- haben aber erlebt, daß ein tapferes Volk trotz widerruflich gegen eine Anerkennungsgebühr 
net einige Worte ſprach, rief Jemand: „Es iſt heldenmütiger Gegenwehr unterlegen ſei, von 1 Mark jährlich. — Sofort der Dienſtort 
das erſte Mal, daß man Mörder auf die Särgeſweſentlich infolge des Milizſyſtems. Wenn wird bei der Einberufung beſtimmt, Königl. 
ihrer Opfer Tränen vergießen ſieht.“ Der ſchließlich nach Verſprengung und Gefangen⸗Eiſenbahndirektion in Stettin, Anwärter für 
Bürgermeiſter erhob Einſpruch gegen dieſef nahme der großen Burenſcharen noch kleine[ den Brückenwärterdienſt, Gehalt zunächſt 900 
Aeußerung und zog ſich mit den anweſenden Truppenkontingente unter kühnen und ge Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An- |‘ 
Vertretern der Behörden zurück. wandten Führern Erfolge zu erringen ver— ſtellung als etatsmäßiger Brückenwärter 900 
, Wie der „Times“ aus Valparaiſo ge- mochten, jo war das allein möglich, weil in Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Wob- die H ü i 

meldet wird, iſt jetzt feſtgeſtellt worden, daß der Kriegszeit ſelbſt aus der Miliztruppe ein nungsgeldzuſchuß (jährlich 72 bis 240 Mark)] man rat Dr Rühl Bürgermeiſter Roth, 
bei den Maſchinen eines Dampfers in dem diszipliniertes Heer geworden war, ein Heer, oder Dienſtwohnung. — Sofort, Swinemünde, Schulra : und Baurat Jeſſen. 


Die Ausſtellung in Bellevue, 


Wollmarkt. 
Stralſund, 10. Juni. Nachdem geſtern 
uf dem Neuen Markt die Vorbereitungen zur 
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an der Ausſtellung beteiligt und alles Wiſſens⸗ 
ie Volkswohlfahrt geſandt haben.] diätetiſche 


DEE 


une 
ur, 


$ .Sammerihmidt 
einen Rückblick auf die Vorgeſchichte der Aus⸗ 
ſtellung, worauf Herr Dr. Gr aß mann na⸗ 
mens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Sr. 
Excellenz dem Herrn Oberpräfidenten für die 
Uebernahme des Protektorates dankte, um 
demſelben alsdann die Ausſtellung offiziell zu 
übergeben. Darauf nahm der Herr Ober⸗ 
präfident das Wort zu folgender Anſprache: 
„Unter den großen Kulturfortſchritten 
des verfloſſenen Jahrhunderts, insbeſondere 
der letzten Hälfte, nimmt die erſte Stelle die 
Erkenntnis ein, daß die Uebel, unter denen die 
Menſchheit leidet, am beſten an der Wurzel 
bekämpft werden. So hat auch auf dem Ge⸗ 


Pe 


biete der Volkshygiene immer mehr die Er- 


kenntnis Platz gegriffen, daß man vorbeugend 
arbeiten muß. Das Verſtändnis für Volks- 
hygiene iſt von Jahr zu Jahr gewachſen. Wir 
ſchulden den Männern Dank, die in dem ver⸗ 
floſſenen Jahrzehnt in dieſem Sinne tätig ge⸗ 
weſen ſind. Die ſtaatlichen Inſtanzen haben 
ſich dieſen Beſtrebungen gegenüber nicht ab. 
lehnend verhalten, unſere Geſetzgebung hat 
tiefeinſchneidende Vorſchriften ergehen laſſen 
— die vielfach für Leute im Lande unbequem 
find? — um den Zielen der Volkshygiene zu 
dienen. Licht, Luft, Reinlichkeit, Bewegung, 
geſunde Wohnung und geſunde Nahrung, das 
ſind die Mittel, mit denen wir auf dieſem Ge- 
biete beſtrebt ſind, dem Uebel, von dem unſer 
Volk bedrückt wird, entgegenzutreten. Der 
Staat allein kann auf dieſem Gebiete erſprieß⸗ 
liches dauernd nicht ſchaffen, wenn ſeine Be- 
ſtrebungen nicht unterſtützt werden von dem 
Volke ſelber. Deshalb ſind die Beſtrebungen 
des Vereins, der die heutige Ausſtellung ins 
Leben gerufen hat, das Intereſſe für Volks- 
hygiene zu verbreiten, dankenswert und es iſt 
mir eine Freude geweſen, das Protektorat die- 
ſer Ausſtellung zu übernehmen. Indem ich 
die Ausſtellung für eröffnet erkläre, bitte ich 
Sie, alter Sitte folgend, bevor wir den Rund⸗ 
gang antreten, Ihre Blicke zu erheben zu unſe⸗ 
rem gnädigſten Herrn, dem Förderer jeden 
Kulturfortſchritts im Volke und in der ganzen 
Welt, Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. 
Hurra.“ — Alle Anweſenden ſtimmten freudig 
in den dreifachen Hochruf ein, worauf von der 
Muſik die Nationalhymne intoniert wurde. — 
Nunmehr nahm Herr Dr. Buſchan Gelegen. 
heit, allen Förderern der Ausſtellung herzlichſt 
zu danken, vor allem den ſtädtiſchen und ſtaat⸗ 
lichen Behörden, daun aber auch den Aus- 
ſtellern, deren Zahl ſich ſo gemehrt habe, daß 
ſtändig auf Erweiterung des ganzen Planes 
Bedacht genommen werden mußte. Hierauf 
folgte der angekündigte Vortrag des Herrn 
Profeſſor Dr. Laſſar⸗Berlin und vereinig⸗ 
ten ſich ſodann die Ehrengäſte zu einem Rund- 
gang durch die Ausſtellung, dem ſich ein Feſt⸗ 
mahl in dem zu einem luftigen Zelt umge⸗ 
ſchaffenen Wandelgange des Gartens anſchloß. 

Wenn wir nun einen Rundgang durch die 
Wee aun antreten, ſo fällt es in erfreulicher 

iſe auf, daß ſich die Behörden ſo zahlreich 


werte für bt U 
In Gruppe I — Oeffentliche Ge⸗ 
ſundheitspflege und Wohlfahrts⸗ 
in richtungen — find vornehmlich die 
ehörden vertreten, ſo nimmt die Ausſtellun, 
des Reichsverſicherungsamtes faſt 
den ganzen Raum der r 0 
Saale ein und neben zahlreichen Büchern und 
ſtatiſtiſchem Material werden beſonders die 
a e Sbilder ieee 
7 an 1 2 ” 

in weiteſten reifen Intereſſe erregen. Weiter 
hat das Kaiſerl. Geſundheitsamt 
des deutſchen Reiches bemerkenswertes 
Material eingeſandt, ſo die Beſchreibung des 
Dienſtgebäudes und der Einrichtungen des 
Geſundheitsamtes zu Berlin, ferner die plaiti- 
ſchen und graphiſchen Darſtellungen zur Be⸗ 
urteilung des Geſundheitszuſtandes und der 
Verbreitung anſteckender Krankheiten im 
deutſchen Reiche unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Schutzimpfung und Wiederimpfung 
gegen die Pocken. Das Reichsmarine⸗ 
amt ſandte außer ſtatiſtiſchen Sanitäts- 
berichten Schiffsaborte, Waſch- und Bade⸗ 
anlagen auf Sr. M. Fahrzeugen und Schiffen. 
Zu dieſer Gruppe gehören auch die Apparate 
und Inſtrumente zur Gewinnung des Impf⸗ 
ſtoffes, welche die Kg l. Anſtalt zur Ge⸗ 
winnung tieriſchen Impfſtoffes 
in Stettin ausgeſtellt hat und welche ſich, 
ebenſo wie Dr. C. Enoch's Serum⸗ 


- Stettin, den 9, Juni 1908. 
Bekanntmachun 


4 

Die Verlegung von Gas- und Waſſerröhren in 
der Gutenbergſtraße und am Königsplatz beim 
Stadttheater ſoll im Submiſſionswege vergeben 
werden. . 5 

Angebotsformulare ſind zum Preiſe von 1 % 
im Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes der Gas⸗ 
anſtalt 1, Pommerensdorferſtraße Nr. 26, zu ve⸗ 
ziehen und die hier zur Einſicht ausliegenden Zeich⸗ 
nungen und Bedingungen durch eigenhändige Untere 
ſchrift anzuerkennen. 

Die Abgabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 
ſiegelter und mit 0 
12 Angebote hat bis zum Freitag, den 

9. Juni er., vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
zu erfolgen, wo die — in Gegenwart er⸗ 


ſchienener Bieter geſchehen wir 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau und Kanalisation. 


Stettin, den 8. Juni 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Betonröhren für die ſtädtiſche 
Kanaliſation und zwar von 210 Stück mit Profil 
100/150 cm lichter Weite und von 334 Stück mit 
Profil Be em lichter Weite, nebſt 80 Stück 

Anſchlußſtützen für dieſe Profile ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Beputation — Verwaltungs- 
fh Zimmer Nr. 21e — einzuſehen oder ein⸗ 


chließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein⸗ 
endung von 2,00 Ak wenn de nur 
e 

ngebote find bi och, den 17. Juni 1908, 

l 10 Uhr, an die obi 3 Geschäfts. 
ftelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung en 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadtbauinſpektors Sohulz, Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 218a. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

5 Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Kirchliches. 
Züllchower Johanniter ⸗ Kapelle. 
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burg, im Stelter ſchen Saale befinden, in dem Rettungskaſten, Zeichnungen eines Aerzte⸗ 
überhaupt alle Gegenſtände zur Ausſtellung[wagens, ſowie einen Schutzanzug und Schuhe 
geſtellt ſind, welche für Aerzte von beſonderem für. Desinfektionsarbeiter, die Pſy chi a⸗ 
fachwiſſenſchaftlichen Intereſſe find. Weiter triſche Klinik in Gieſſen überſandte 
ſind in dieſer Gruppe von Behörden vertreten: das Modell des Wachſaals einer phyſiatrichen 
der Magiſtrat zu Peſt, das Deutſcheſ Klinik mit elektriſcher Inſtallation, Ditt⸗ 
Zentral⸗Komitee zur Errichtungſmar's töbeljabrif-Berlin eiſerne 
von Heilſtätten für Lungen Bettſtellen, Karl Hencke l Bielefeld Aus⸗ 
kranke, die Kgl. Eiſenbahndirek⸗ſrüſtungsgegenſtände für Sanitätskolonnen 
tionen zu Stettin und Altona, die und Samaritervereine, ſehr intereſſant find 
Ortskrankenkaſſen für kaufm. auch die im Hauptſgale auf dem Orcheſter von 
Geſchäfte in Hamburg und für Leip⸗ der Firma G. Rommenhöller-Berlin 


zig und Umgegend, das Orts ausgeſtellten Inhalationsapparate und Be⸗ 
geſundheitsamt der Haupt: un dſtäubungsmasken, ſowie komprimierte Gaſe; 


Reſidenzſtadt Karlsruhe, Dr. W., weiter finden wir in dieſer Gruppe: chirurgiſche 
Beukemann's ſtatiſtiſches Bureau der Inſtrumente, Operationsmöbel, chirurgiſche 
freien Stadt Hamburg, die Geſell.[ Gummiwaren, Bilder und Pläne von Heil⸗ 
ſchaft für Wohlfahrtseinrichtun⸗ſanſtalten und Erholungsſtätten, Hausapothe⸗ 
gen in Frankfurt a. M., die Landes- ken, elaſtiſche Wollbinden, Operationshand⸗ 
verſicherungsanſtalt Schleſien inſſchuhe, Modelle, Desinfektionsapparate u. a. m. 
Breslau und außerdem viele Aerzte, Fabriken Gruppe V — Hygiene der Klei⸗ 
und Kaufleute, ebenſo ſei an dieſer Stelle des dung. — dürfte wieder den Damen ein weites 
Henneberg'ſchen fahrbaren Patent⸗Armee⸗ Feld für ihre Beobachtungen geben, denn hier 
Trinkwaſſerbereiters von der Firma Riet ſſind Reformkleider in allen Arten, von den ein- 
ſchel u. Henneberg ⸗Berlin und der fachſten bis zu den hocheleganteſten ausgeſtellt, 
Rettungsapparate der Firma C. G. Rom auf welche wir in weiteren Artikeln noch näher 
menhöller-Berlin gedacht, ſowie der von eingehen werden; beſonders verdient um dieſe 
W. Spindler ausgeſtellten Zeichnungen Ausſtellung haben ſich die hieſigen Firmen 
und Photographien ihrer Wohlfahrtsemrig-| Paul Letſch und Guſtav Feldberg 
tungen in Spindlersfeld bei Köpenick, wie Er-[ gemacht. Außerdem findet man in dieſer 
holungshaus, Badeanſtalt, Kindergarten und Gruppe alles, was eine echte Reformfrau oder 
der Fabrikfeuerwehr in Aktionsſtellung. Die Jungfrau gebraucht, da iſt Reform⸗Leib⸗ und 
hieſige Eiſenbahndirektion hat zu dieſer Gruppe Bettwäſche, Reformleibchen und Korſett, auch 
neben einem aufgeſtellten Zelt mit Ofen für] Neformbettſtellen ſieht man; ſelbſt für die 
Streckenarbeiter auf den Ueherſichtsplan der] Füße iſt durch hygieniſche orthopädiſche Fuß⸗ 
ſtaatlichen Wohnungsfürſorge, Zeichnungen bekleidung und Reformſtiefel geſorgt. In 
eines Doppelwohnhauſes für Bahnarbeiter⸗ dieſer Gruppe iſt (im Hauptſaal links in der 
familien, eines Aufenthaltsgebäudes und eines Ecke) von dem Kal. Anatomiſchen 
Ueberwachungsgebäudes für Zugbeamte bei] Inſtitut der Univerſität Berlin 
getragen. (Geh. Rat Prof. Dr. Waldeyer) auch ein 

Gruppe II umfaßt Haus un df normales weibliches Skelett von guter Aus⸗ 


r, 


einen großen und einen kleinen 
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Gruppe IX endlich ſchließt mit der Libourne, 11. Juni. Der Zuſtans 
Literatur über Volksgeſund⸗ des bei der Automobil⸗Wettfahrt Paris⸗ 
heitspflege, und auch hier findet man Bordeaux verunglückten Fahrers Barow hat 
recht beachtenswerte Bücher und Broſchüren. ſich derart verſchlimmert, daß an ſeinem Auf⸗ 
In den nächſten Tagen werden wir einzelne [kommen gezweifelt wird. 

Gruppen noch näher beſprechen, für heute London, 11. Juni. Im Unterhaus 
mag die hier gegebene allgemeine Rundſchaufkam Premierminiſter Balfour bei den Debat- 


genügen. ten über die Chamberlainſche Zollpolitik erſt 


36 ¹ gegen Mitternacht zum Wort. Er erklärte, be. 


züglich der Kornſteuer habe die Regierung 
keine Verſprechungen gebrochen. Der Grund 
der Einführung dieſer Steuer ſei Geldmangel, 
der Grund zur Abſchaffung das Aufhören des 
Geldmangels geweſen. Die Regierung habe 
mit dem Kornzoll niemandem einen Vorteil 
verſchaffen wollen. Im Kabinett herrſche ge⸗ 
meinſames Vorgehen und gemeinſame Ber: 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Während des Frankfurter Sänger⸗ 
wettſtreits kam der Kaiſer faſt nach jeder Num⸗ 
mer in die Preisrichterloge (dieſe grenzte an 
die Kaiſerloge). Er unterhielt ſich dort mit 
den Herren wie ein alter Bekannter, heiter und 


Verſchiedene Verei j N a 
ee a antwortlichkeit. Gleichförmigkeit der Reden 
eye 10 ) Hegar, 9 ſei nicht notwendig. Der Abg. Asgquith hätte 


Darüber äußerte ſich der Kaiſer ſehr humor⸗ 
voll, aber auch ſehr ablehnend. Zum Beiſpiel: 
„Die Unglücksmenſchen haben bei jedem richti⸗ 
gen Tone vorbeigeſungen.“ Als die Pots⸗ 
damer ſangen, äußerte er: „Da ſingt mein 
Schneider mit, paſſen Sie mal auf, da ſteht 
er!“ (Große Heiterkeit.) Bekanntlich wurde 
der Preischor von ſämtlichen Vereinen in die 
Höhe getrieben (1 bis 1½ Tone); das war 
natürlich außerordentlich anſtrengend. Da 
ſagte nach den „Br. N. N.“ der Kaiſer: „Sehen 
Sie ſich doch die Menſchenkinder an, ich habe 
es durch mein Glas geſehen, die Menſchen 
werden ja braun und blau im Geſicht! Die 
Chöre ſind auch viel zu ſchwer; — ich werde 
das Komponieren im Deutſchen Reiche auf 
zehn Jahre verbieten! Wenn jetzt ein Verein 
ſänge „Wer hat dich, du ſchöner Wald“ — der 
würde die ganze Sache machen.“ Der Kölner 
Männergeſangverein ſang „Meeresſtille“. Der 
Kaiſer meinte: „Nun hören Sie doch dieſe 
Kompoſition; die Menſchen ſind 65 mal „ge⸗ 


ſich mit einem imaginären Budget von 1905/6 
beſchäftigt, anſtatt mit dem gegenwärtigen. — 
In den Wandelgängen des Weſtminſter⸗ 
Palaſtes und in den beſtinformierten Kreiſen 
wird allgemein beſtätigt, daß die Miniſter vor 
der Hand jede Kriſe zu vermeiden wünſchen. 
Nur eine unvorhergeſehene, der Regierung un⸗ 
günſtige Abſtimmung würde Balfour bewegen, 
ſofort das Parlament aufzulöſen. Ein ſolches 
Ereignis gilt bei der gegenwärtigen Stim⸗ 
mung in der Regierungspartei allerdings 
nicht für unmöglich. 


ald 
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Küchen⸗Hygiene und wird von 30 Aus⸗ 
ſtellern veranſchaulicht, da ſieht man explo- 
ſionsſichere Gefäße, Wärmeapparate, Spar⸗ 


Kochapparate, ſowohl feſtſtehend wie trans- 
portabel, Kochkiſten mit Kochtopf, trans⸗ 
portable Zimmerbackofen, Waſſerfilter, 


Schnellwaſſerhitzer, Emaillewaren und küchen⸗ 
wirtſchaftliche Neuheiten aller Art. 

Gruppe III enthält Nahrungs- 
und Genußmittel und auch hier iſt in 
erſter Linie auf geſundheitliche Nährmittel 
aller Sorten Rückſicht genommen, beſonders 
auch auf Kinderernährung und ſind deshalb 


bildung geſandt, ſowie Gypsabzüge eines 
Chineſenfußes, verſchiedene verunſtaltete und 
verkrüppelte Fußſkelette und 2 Fußſtücke mit 
monſtröſen Nägeln, entſtanden durch unzweck⸗ 
mäßige Fußbekleidung. Herr Dr. Buſchan⸗ 
Stettin hat Abbildungen von Verunſtaltungen 
des menſchlichen Körpers bei verſchiedenen 
Völkern ausgeſtellt. 

Gruppe VI umfaßt Badeweſen, 
Haut- und Haarpflege. Hier ſehen 
wir eine von der Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft für Volksbäder in Berlin 
überſandte Wandkarte über das Badeweſen im 
deutſchen Reich, die Firma Albert Wag⸗ 


ſchwinde — geſchwinde“ und 72 mal „ans Dann tragen Sie nur ein Corset 
Land — ans Land!“ und das nennt der Kom⸗ mit schmiegsamen unzerbrechlichen 
poniſt eine Seefahrt! — Sehen Sie mal, in ) Mercules-Spiralfedernm und 


dieſem Vereine fingen vier Friſeure und zwer Hereutlen- schliesse. 


Photographen mit; das intereſſiert mich be- 
ſonders. Ich will immer wiſſen, welche Be- 
1 in einem Geſangvereine vertreten 
ſind!“ 

Kroſſen a. O., 10. Juni. In Schwirze 
bei Bobersberg ermordete, wie das „Kroſſ. 
Wochenbl.“ meldet, der Landwirt Laube ſeine 
77jährige Mutter durch Erdroſſelung mit einer 
Schnur im Bette. Die Ermordete war im 
Ausgedinge und wurde von dem Täter oft 
mißhandelt, wofür dieſer bereits Gefängnis⸗ 


ſowie Weisswein, direkt vom Producenten 
am Rhein, zu 48 Pfg. pr. Ltr. abzugeben. Gefl. 
Off, an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Köln, unter K. D. 1684 erbeten. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 


Burgunder Rotwein 


—— 


freie Zigarren, 


Galerie im großen 


entſprechender Aufſchrift ver⸗ ? 


Heute Freitag Vormittag 11 Uhr Gottesdienſt. ; 
am Rittertage des Johanniter⸗Ordens: Herr | wegen rt zu verkaufen. Anfragen unter 
Baftor r Mans. II. 30 poſtlagerund Barth. ER 


hier auch die verſchiedenen Molkereien ver— 
treten und daneben auch eine ganze Reihe von 
Kindernährmitteln, ſo „Nutricia“, ferner Prof. 
Dr. Biebert's Kindernahrung, Dr. Thein⸗ 
hardt's lösliche Kindernahrung für Säug⸗ 
linge u. a. m. Weiter können wir hier die 
verſchiedenen Verfahren und Apparate zur 
Reinigung der Milch ſehen und große Karten 
belehren uns über die Milchzufuhr mittelſt der 
Eiſenbahn und über die Milchverſorgung 
großer Städte. Weiter fallen in dieſe Gruppe 
die konzentrierten Nährmittel aller Art und die 
ätetiſchen Apparate, ferner Backpulver, 


ner vorm. R. Dreſcher in Chemnitz zeigt 
eine komplette Volksbadeanſtalt im Betriebe, 
ſowie Volksſchul⸗Brauſebäder, Syſtem Stet⸗ 
tin, ſehr vielſeitig und gediegen iſt auch die 
Ausſtellung von Niedermeyer u. Götze 
in Badewannen, Waſchbecken, 
u. a. m. 
bringt eine Anzahl neuerer Mittel zur Er- 
zielung ſchmerzloſer Zahnoperationen, ferner 


platten und außerdem eine Anzahl eigener 
; Erfindungen auf dem Gebiete der Zahnpflege. 
Fleiſchſäfte, Speiſewürzen, Butter, Kokos Natürlich fehlt es in dieſer Gruppe auch nicht 
butter, alkoholfreie Säfte und Getränke, Obſt⸗ an Patentzahnbürſten und allerlei Seifen, 
wein, Malzextrakt, Malzkaffee und nikotin⸗[ Parfümerien und Präparaten für Haut- und 
N beſonders fällt der große Haarpflege. Ne 
Pavillon der Maggi⸗Geſellſchaft auf. . VII 
ru IV — Krankenpflege⸗[ Schule — 
un 2 ang ings- Hy ai e e Stettin die Darſtellung des Längenwachstums 
großes Inkereſſe erregen, vor allem des Menſchen (beider Geſchlechter) bis zum 20. 
werden die Brutapparate oder vielmehr eee 525 ee a 8 A 
Wärmeſchränke für zu früh geborene, lebens Monnar d Halle gibt Austunſt über die. 
ſchwache Kinder fit benden Net weite ge in den Halle ſchen 
die Firma Dr. Bender und Hobein⸗ Schulen. Prof. Herm. Coh nBreslau über: 
München ausgeſtellt hat, viele Beſucher an- ſandte ein Modell zur Akkommodation des 
locken, damit in Verbindung zeigt C. Auges, ferner Dioptrae Lineale, Druckproben 
DruderStettin Dr. Asmus huygieniſche und eine Tafel über die Verbreitung der Kurz⸗ 
Baby⸗Bekleidung und Hermann Noft n. 


ſichtigkeit, Optiker A. Heidrich Breslau 
Stettin Säuglingswärmer in Form eines ge— 


— Hygiene der 


eine Leſeſtütze, weiter ſehen wir Schulbänke, 
Schreibpulte, Kinderanzüge, und Aron⸗ 


ſchloſſenen Rohres mit Einfüllöffnung am } Er arm nd l 
Scheitel, auch ein wichtiger Gegenſtand für heim u. Cohn Stettin find mit einer viel- 
Mütter iſt eine Säuglingswage, wie ſolche ſeitigen Kollektion von Kinderſpielzeug und 
Albert Aeffke-Stettin ausgeſtellt hat, Sport vertreten. 


Gruppe VIII — Drogen und 
Optiſche Apparate — zeigt die Auswahl 
und den Geſchmack ſehr verſchieden, das beweiſt 
folgende Blumenleſe aus dem Ausgeſtellten: 


auch hier finden wir noch verſchiedene Artikel 
zur Kinderernährung. Zur Beleuchtung der 
Krankenpflege hat das Reichsmarine— 
amt einen Arznei- und Verbandsſchrank, wie N 
ſolcher zur Ausrüſtung von S. M. Schiffen „Perdyna“-Pflajter, Pillen, Tabletten, Kar⸗ 
gehört, überſandt, Dr. Neiſſer, der Direk- bolineum, Lebertrantabletten,. Fußboden⸗ 
tor des hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſes, Ein-] anſtriche, Badewaſſerzufätze, Medizinalweine, 
richtungen auf der Tuberkuloſeſtation des Ricinus-Prallinss, Orygonogen-Zahnwatte, 
Krankenhauſes und Präparate von Lungen- Salgalin und die verſchiedenen pharmaceuti⸗ 
Tuberkuloſe, die Eiſenbahndirektionſſchen Präparate. 


Westdeutsche Versicherungs-Aktien-Bank in Essen. 


(Feuerver cherung.) N 
Summariſche Bilanz am 31. Dezember 1902. 


Aktiva, bb 1,5 Pausivn. 4 4 
1. Solawechſel der Aktionäre 4,800,000 — 1. Grundkapital 88 6,000 000 — 
2. Bankguthaben und baare Kaſſe .. 1,139, 46060 2. Prämien-Reſer ve... . 1,385, 280/05 
3. Diverſe Außenſtände . 664, 50602 8. Schaden⸗Reſe rage 198,675.— 
+ Hypotheten-Darlehen 9 1, 420,91587 ] 4. Baarkau tionen * 15,000— 
5. Werth papiere a 888,881 | 5. Diverſe Kreditoren * 421,210ʃ87 
6. Hypothekenfreier Grundbeſitz 188,000 — 6. Relitten- und Penſions⸗Unter⸗ 
ſtützungsfond. .... . 104.245020 
7. Kapital⸗Reſervefonnd 432,189.24 
s 8. Dispoſiten fond 46,509|0 
N 5 . Gewinn ee kei wire 448,60421 
De 9,051,718/5 
Garantiemittel der Bank: 

1 1 indiapitall een ee N e 6,000, 000.— 

2. Kapital⸗Reſervefond J „ 600,000.— 

3. Dispoſitionsfond für beſondere Fälle 3 „ 116,509.02 

4. Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung. „ 1,885,280.05 


Freihändiger Verkauf, | Staudesantliche Kacheichten. 


Geburten: 
Ein Sohn: dem Schneidermeiſter Noffte, Tiſchler⸗ 
eſellen Henkel, Arbeiter Neumann, Feuerwehrmann 
Frank, Schreiber Queetz, Töpfer Andrees, Arbeiter 
Falkenberg. 8 N 
Eine Tochter; dem Arbeiter Tolzmann, Arbeiter 


Die zur Fr. Poll'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Villa nebſt zugehörigem Park von zuſammen 6440 
m Größe, welche an der Werftſtraße Nr. 32, 
Schifferſtraße Nr. 7, und an der Burgſtraße gelegen 
iſt, und ſich als Bauparzellen außerordentlich günſtig 
verwerten läßt, ſoll freihändig verkauft werden. 
. 3 Straßen ſind hiſtoriſch. Bietungs⸗ 
termin dazu findet am 26. Juni er., vormittags 
11 Uhr im Kontor der Konkursverwaltung, Stettin— 


Grabow, Werftſtraße 11/12 ſtatt. Zuſchlag und Bie⸗ Mann, techniſchen Provinzialbeamten Rubin. 


i 


Kloſettbecken 


Zahnarzt E. Balle witz-Stettin Schwimmen zu weit hinaus, wurde von der Elb⸗ 


8 | Mit 5 
künſtliche Zähne mit und ohne Gaumen. 9% a peuben: _ 


Hier bringt Dr. Buſchan⸗ 


Danzig: D. Lina 14. Juni. 


Buß, Drehorgelſpieler Palma, Kaufmann Stöwer, 
Glaſer Marx, Arbeiter Dummann, Militärinvaliden 
Holzli, Arbeiter Pirch, Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten 


ſtrafe erlitten hat. Laube iſt verhaftet wor⸗ 
den; er iſt geſtändig. 
Hamburg, 10. Juni. Ein in Geſellſchaft 


mehrerer Damen bei Schulau badendes 17jähriges 


Kinderfräulein einer zur Sommerfriſche dort wei⸗ 
lenden Hamburger Familie wagte ſich beim 


ſtrömung fortgeriſſen und ertrank vor den Augen 


Neueſte Nachrichten. — 


Berlin, 11. Juni. In Peſt wurde 
nach dem „B. T.“ gegen den Pächter des haupt⸗ 
ſtädtiſchen Orpheums, 
des Berliner Apollotheaters, Emmerich Wald⸗ 
mann, auf Verlangen der Berliner Firma 
Baruch der Konkurs verhängt. Die Paſſiva 
betragen 600 000 Kronen. . 
| Eine Aenderung des Signalweſens der 
franzöſiſchen Handelsmarine ſoll, wie der „L. 
A.“ aus Paris meldet, auf Grund der bei der 
Dampferkataſtrophe in der Nähe von Mar⸗ 
ſeille gemachten Erfahrungen eintreten. 

Wie der „Voll, Ztg.“ aus Bern gemeldet 
wird, iſt geſtern bei Beſteigung des Balm⸗ 
hornes durch eine Geſellſchaft junger Berner 
Studenten der Rechtskandidat Egon v. Stei⸗ 
ger abgeſtürzt. Rettungsmannſchaften ſind 
zur Suche nach dem Verunglückten abgegan— 
gen, doch erſchwert 
forſchungen. 

Marſeille, 11. Juni. 
„Hangtſe“, aus Syrien kommend, iſt geſtern 
hier eingetroffen; an j 


verhaftete Abbé Roſenberg. 
interviewt und erklärte, er hoffe, ſich vor jei- 


nen Anklägern rein zu waſchen; er hatte zwar 
Gelder unterſchlagen, aber einzig und allein 


im Intereſſe wohltätiger Zwecke. 


des Arbeiters Zenke; Tochter des Klempners Pie⸗ 
penborn; Tochter des Schneiders Klebbe; Sohn des 
Schneiders Godejahn. 


Familien -Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Kaufmann Hermann Knuth Wolgaſt!. 
Pfarrgutspächter Ludwig Homburg, 65 J. [Saal 
i. Pom.]. Bäckermeiſterwitwe Auguſte Schmidt geb. 
Schröder, 55 J. (Swinemünde ]. Frau Lina von 
Rußdorf geb. Deutſchmann (Greifswald). 


Dampfer mach 
Kopenhagen: D. Rudolf jeden Sonntag früh. 
Kiel: D. Holsatla jeden Donnerſtag 10 Uhr Vm 
Flensburg: D. Sexta 11. Juni Speicherſ. 
Kolberg: D. Colberg 14. Juni. 
Rügenwalde: D. Amalia 12. Juni. 
Stolpmünde: D. Stolp 17. Juni. 


Königsberg: D. Sirlus 11. Juni N Parnitzb. 


Elbing: D. Elbing IH 17. Juni Parnitzb. 
Hamburg: D. Antonie 13. Juni Freibez. 


Bremen: D. Otto, Frida. 
Stockholm: JD. Siegfried 13. Juni 
Norrköping ı Mittags 
Riga: D. Sedina 13. Juni Mittags 


Helsingfors: h D. Kurt 19. Juni. 


Kotka: 
b. Kriemhild, Amold. 


|greibe; 


Rotterdam: 
Rheinplätze: 


Boston: D. Nicolai II. ca. 15. Juni ab Kopenh. 


Dampfer von 
Kopenhagen: D. Rudolf jeden Mittwoch. 
Kiel: D. Holsatia jeden Sonntag. 
Flensburg : D. Sexta jed. Sonnabend Nachm. 
Rügenwalde: D. Amalia 14. Juni. 
Stolpmünde: D. Stolp 13. Juni. 
Danzig: D. Kressmann 13. Juni. 
Königsberg i. Pr.: D. Pionier 11. Juni. 
Hamburg: D. Ferdinand 13. Juni. 


bleibt oh Bier „gerlaufsbedin. fers 5 Pr 8 3 D. Frida 11. Juni. 
gungen ſind im Kontor der Konkursverwaltun Kupferſchmied Venske mit Frl. Müller; Vulkan⸗[ Stockholm: 8 
einaufeben, werden auch im Termin bekannt gemacht. | beamter Nelle mit Frl. Wen he 7 Dimm mit Norrköping : D. re 20. Juni. 
Stettin. E t Gat a —— ‚ge. 5 3 Holze Riga: D. Selina 20. Yun. | 
i rnst Nou mit Frl. Paaſch; Arbeiter Schilling mit Frl. Lieske. Rotterdam: O. an, N . 
Konkursverwalter. 2 Eheihliehungen: Antwerpen: D. Eduard, Theodor. 


Herrlich am Waſſer, 3 Minuten von lebhafter 
Stadt Pommerns, gelegenes / RE 


Restaurant 
mit Badeaunſtalt 


Frl. Bettaque. 
Todesfälle: 


Baltz; Sohn des Materialwarenhändlers Wendt 


5 


Lehrer Fehlhaber mit Frl. Burmeiſter; Arbeiter 
Laatz mit Frl. Riemer; Bäckereibeſitzer Wendt mit 


Sohn des Schneidermeiſters Noffke; Tochter des 
Drehorgelſpielers Palma; Kellnerwitwe Kothen⸗ 
beutel; Arbeiterwitwe Kahnke; Tochter des Arbeiters 


Tochter des Arbeiters Seeger; Fräulein Luſt; Sohn 


Bellevue-Theater. 
Wa angle! Der arme Jonathan. 
Der neue 


Sonnabend 7½: 
eee 
5 nn 22 toller 

Sonntag 72: Das jühe Mädel. 


* 
ch 


[Gerſte —, 


den früheren Direktor“ 


ſchlechtes Wetter die Nach⸗ 
Der Dampfer 


ngetri Bord befand ſich der 
wegen Schwindeleien verfolgte und in Beirut 
Derſelbe wurde 


I Fernſprecher 666. 


Ruud. Christ. Gribel. 


3 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 11. Juni 1903 wurde für inländiſches 


Getreide gezahlt in Mark: 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


132,00 bis 133,00, Weizen 164,00 bis 165,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. 


Ergänzungsnotierungen vom 10. Ju ii. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
133,00 bis —,.— Weizen 163,00 bis —.—. 
bis —.—, Hafer 140,00 bis 


platz Danzig. Roggen 127,00 bis — —, 
Weizen 167,00 bis 168,00, Gerſte 125,00 bis 
—.—, Hafer 125,00 bis —,.—. | 


Weltmarktpreife, 
Es wurden am 10. Juni gezahlt Iofo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in g 


Newyork. Roggen 138.75, Weizen 173,00. 

Liverpool. Welzen 176,00, 

Odeſſa. Noggen 138,50, Weizen 163 75. 

Riga. Roggen 148,00, Welzen 174 50. 

Magdeburg, 10. Jun. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Ter uinpreiſe Tranſito 


fob Hamburg. Per Juni 16,25 G., 16,35 B., per 
Juli 16,40 G., 16,45 B., per Auguſt 16,60 G., 
16,65 B., per September 16,70 G., 16,80 B., 
per Oktober⸗Dezember 17,75 G., 17,85 B., per 
Jauuar⸗März 18,10 G., 18.15 B., per Mai 18,45 
G., 18,55 B. Stimmung ſchwach. 

Bremen, 10. Juni. Vörſen⸗Schluß⸗Verliht. 
Schmalz feſter. Loko: Tubs und Firkius 
45,25. Doppel ⸗ Eimer 46,00. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Welter . 
für Freitag, den 12. Juni 1903; 

Bei warmer Temperatur vorherrſchend heiter. 

— 


Elysium-Theater. : 
Fernſprecher 66 
Freitag: Bons gültig. 

neu! Los vom Manne. 
Sonnabend: Bons gültig. 
Mein Leopold. 
Sonntag: Bons ungültig. 
Neu! Los vom Manne. 
Täglich: Garten-Conert. WE 


Ratsgarten. 


Heute Freitag, den 12. Juni: 


Hendreieh - Concert 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 I. 


Kotz Concert-Garten. 


Heute Freitag: 


Newyork: D. Alabama ca. 21. Juni ab Stettin, Gr. Frei s Concert. 5 


Anfang 4 Uhr. 
Außer auswahlreichen Speiſen: 


Fricassce von Huhn. 
Otto Kotz. 


Apollo-Theater. 


Bock - Brauerei). 
Ein 


onntag in Podejuch. 
Carl Braun. 


(Poſſen⸗Novität.) 
Neue > Interessante Spezialitäten. 


Täglich: * 
8 . chaft. 
Magdebu sſänger⸗ 
Sam Streng Ben ee a j 
Familien-P 1 


— N 
N 


Eu , 


= 


— von Er: 
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vu 
\ 
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iBrennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Branutweinbrenner werden empfohlen. 
pr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34. 
Borndorferftrahe 17. 


Zurückgekehrt 


Dr. Lichtenauer. 


Abfahrt von Hamburg: 


Am t. Juli 1903 mit dem Doppelschrauben-Schnelldampfer „Auguste Victoria” bis nach Spitz- 
bergen; angelaufen werden: Hoivarde, Odde, Molde, Naes, Drontheim, Tromso, Hammerfest, 
Nordkap, Spitzbergen (Advent Bay, Bellsund), Digermulen, Maraak, Gudvangen, Bergen, Hamburg. 

Dauer 22 Tage. 


45 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 
Noſ marktſtraſſe 17, 


neben Geletneky. 


Am 8. Juli 1903 mit dem Doppelschrauben-Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise" bis zum 
Nordkap; angelaufen werden: Kiel, Odde, Molde, Naes, Tromsc, Nordkap, Digermulen, Maraak, 
Gudvangen, Bergen, Hamburg. Dauer 16 Tage. 

Am 28. Juli 1903 mit dem Doppelschrauben-Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise” 
bis nach Spitzbergen; angelaufen werden: Rotterdam, Odde, Molde, Naes, Drontheim, Nordkap, 
Spitzbergen, (Advent Bay, Bellsund), Troms&, Digermulen, Maraak, Gudvangen, Bergen, Hamburg 

Dauer 22 Tage. 

Alles Nähere enthalten die Prospekte. 

Fahrkarten sind bei den inlandischen Agenturen der Gesellschaft zu haben, oder können bestellt 
werden bel der 


— 
17, 


ane 


ehrt Min 


Erſtes Beerdigungs⸗Juſtitut 
Bureau u. Magazin Gr. Wolltweberſtr. 30, 
9 gegenüber der Mönchenſtraße. 


Fernſprecher 490. 


Janhnennagel, 


Schützenorden, Köͤͤnigsketten, 
Vereinsabzeichen, 
Kriegerdecorationen 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt Kamerad 5 


8 5 i 
Louis Rase, 
Mitglied des Patriotiſchen u. Artillerie-Vereins, 
Ob. Schulzenftr. 10. 


Vitte genau auf die Firma zu achten. 


Abteilung Personenverkehr der 
Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 
In Stettin: . Mügge, Unterwiek 7. 


Bad Beinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 563 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensüäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trinä- 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbädern, Inhala- 
tionen, Haltwasserkuren und Massage, Molken-, Milch- und Kefyr- 
Kuransatalt, — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmunga-, Ver- 
dauungs-, Harn- und Gesechlechts-Organe, zur Verbesserung der Ernäh- 
rung und der Constitution, Beseitigung rheumntisch-giehtischer Leiden und 
der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Kurzeit von Anfang Mai. Gegen Schluss Ermässigungen. 
Hochquellen-Wasserleitung. Eisenbahnstation, Auskuuftsbücher unentgeltlich, 


Bierrlichen, ruhigen Landaufenthialt in 


Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 


bietet die inmitten ſaftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension 
Unterwylen (15 Min. von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in Ehälerityl mit gedeckter 
Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50 —5,50. Proſp. durch Fam. Wigler. (H 1748 B 


& 


a [4 — > * 
Matjes⸗Hering, 
wirklich hochfein, großſtückig und fett, in Original⸗ 
Gebinden, Poſt⸗Fäſſchen und ausgezählt, offerirt 
Otto Borgmann, 
Fernſprecher 284. Lindenſtr. 7. 


Neue Ital. Kartoffeln 
offerirt Otto Borgmann. 


SS = 


Einzige Spe 
Columbus - Spiritus -Lokomobilen 
sind die einfachsten der Welt. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Ginsbilder, 
Cabinctſermat, Thon von 50 Pfennig an. 
&insbilder, 
Viſitformat, Schon von 25 Pfennig au. 
Binzbilder, 
Gabinctformat, ſchon von 50 Pfeuuig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſouders 
anch für Einſegnungsgeſchenke. 
Ringbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfeunig alt, 
große Auswahl, beſonders auch für Eiun⸗ 
ſegnungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder ete. 
nach den Ferühmteften Kunſtwerken bes 
deutend ſter Meiſter, größte Auswahl. 


Inbetriebsetzung 5 Sekunden, 
Keine. Reparaturen. — Keine Konzession. — „Geringster Spiritue- 
verbrauch. = Probelieferung. — Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. 
Lieferung kompletter Dreschsätze. 


Spiritus-, Benzin-, Gas-, Sauggas- Motore. 


HMopenhagen. Kopenhagen. 


Ag 22 5 55 so 
Hotel König von Daänemarkı 
erften Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 
Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Café. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 
Hotelomnibus am Bahnhof. Neneſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm-Adreſſe: „Königshotel“. 


Hötel König von Dänemark AKetien- Gesellschaft. 


Nomen, 8 5 
Bıflforıma‘, Zi kguß, von 28 Pfennig an 5 2 V — 
en M AUESTEN 
abinetformat, Ziufguß v. einig au. 1 ö 
Rahmen, W Bi 28 5 


echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfeuuig au 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig au. 


Rahmen, echte Brouce, Bondoir⸗ Pros 
menade⸗ und Prinzeßformat. 


Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfeunig au. 

desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 

Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, ete. 
empfiehlt: 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


>YVEOSSOOO 9.9999 


Achtung! 
Komme am 11. nach Stettin. Kaufe 


getragene Herren⸗Anzüge, Paletots, Hoſen, 


Uniform. 
Offerten unter 8. J. 400 an die Expedition 
—dieſes Blattes, Kirchplatz 3, bald erbeten. 


Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus 4 Tr, Wohnung von 2 Stuben] 
und Küche zum 1. Juli zu vermieten. 
Preis 12 4 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Kirchplatz 4 A Tr., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 % monatlich an ruhige, ordent⸗ 
liche Leute zu vermieten. 

a Näheres Kirchplatz 3, part. 

9 Friedrichſtraße 9, 
Hinterhaus parterre, Stube, Kammer, Küche 

an ruhige, ordentliche Leute zum 1. Juli 


zu vermieten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


„Wer reiche Heirat“ “vertr. 4 


sich vertr. an 
Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. erh 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. 2. Ausw. 

Reelle Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm. 
je 450 000 %, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 
u. erhalten Bild d. „Bureau Reform“, Berlin 8. 14. 


* 


(Königreich Sachsen). 
Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. 


Kurzeit: 1. Mal bis 30. September. Vom 
Für die vom 1. September ab Ein- 


Bahnsintlion, 

Frequenz 1902: 8743 Personen. 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab- ermüssigte Büderpreise. 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Fisensäuerlinge, 1 Glaubersalzuuelle, Molken, Kefir 
Natürliche kohlensaure Sinhlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, künstliche 
kohlensäure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennusdelextrakthäder, künstliche Salz- und 
Solbäder, 

Im Neubau des Albertbades: sümtliche für das Wasserhellverfahren 
nötigen Einrichtungen, ärlsch-römische Bäder, russische Dampfhbüder, Masenge, 
Kichthellverfahren, elektrische Wannenbider. 

Reichbewaldete schöue Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

K Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 

onzerte. t 
„  Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 
Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, bes. Nervenschwäche, Hysterie, 
Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darmtrügheit. 

Prospekte postfrel durch die 


Königliche Bade-Direetion. 
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Af Sandsteinziegelelen 


wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet. 

Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 


garantierten Selbstkostenpreise g 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmziegeln 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere hundertprozentige Rapitalsanlage! 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Viergelkalk! 


— 
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Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 


sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 45 
F. Kommick, Elbing. 
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Benennen 


sede eee ese des 


zu Obersalzbrunn. i. Schl. 


wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerd 
Habetes (Zuckerkrankbeit), die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, 
er gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen Magen- u. Darmkatarrbe. 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren mit Gebräuchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Hesl  Weshe: Dr. M. Lehmann. Hauptniederlagen der Kronen-Qnelle, 
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Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünbof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler uk 


75 
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Nur die Marke „Pfeilring‘“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 
Man verlange nur 
„Pfeilring“ Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanolin-Fabrik Martlnikenſelde. 


RERPEBBEBPLBLBLBPLDLESBPER DPRBBI 
II. Paucksch Act»Ges, 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 
zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerlohtet mit Apparaten eigenen Systems, 


Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 
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-Brillant-Glanzslärke 


vo. Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. © — 


Goldene Medaille 
Weltaurstellung 
Farls 1:00. 


Nur echt mit Schutzmarke „Globus“. Ueberall vorräthig, 
29 


‚Stettiner Börsenfeder 
in derselben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 
vorrätig bei Franz Malmberg in Stettin. 


1 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zun Preiſe von % 15,50 db iuel. Verpackung, ſowie in Gebinden von E 
20 Ltr. au, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet frauko 75 


— 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
- Preisliſten zu Dienſien. EEE 
Verlreler, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 
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Oberamergauer Festspiele. 


In den nächſten Tagen finden 


| 
Wa 


Oberamergauer 
Passions-Spiele 


- aufgeführt von 70 Perſonen 
unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung des bekannten Chriſtus-Darſtellers 
Leopold Peter a ſtatt. 


Einziger Juhaber des Kunſtſcheines zur Aufführung der Paſſionsſpiele für ganz Deutſch⸗ 
land, mit beſonderer Genehmigung des Miniſteriums für geiſtliche Angelegenheiten und 
Miniſterkums des Inneren in Berlin. 


—— Alles Nähere weitere Annoncen. — 
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